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Das Problem des deutschen
Parlamentarismus.

Von OberbSrgermeMer Dr. Külz. M. d. R.
In den einzelnen parlamentarisch regierten Kuttm-

ftwaten hat sich das in ihnen geübte System der Re¬
gierungsbildung in einer jahrzehnte -, zum Teil jahr¬
hundertelangen Entwicklung herausgebildet . Zn allen
Staaten sind diese Systeme verschieden gestaltet . Der
deutsche Parlamentarismus ,hat als solcher keine Tradi¬
tion ; er mutz sich seine Praxis und seine Methoden erst
schaffen. Manche wollen darüber ungeduldig werden
und wollen den Parlamentarismus als eine für unsere
politische Veranlagung schlechthin ungeeignete Form
bezeichnen. Ein solches Urteil ist genau so verfehlt
und verfrüht , als wenn man einem dreijährigen Kinde
die Prognose für sein künftiges Leben nach den Un¬
arten stellen wollte, die ihm noch anhaften . Der Weg
zur Seldfterziehung ist für den deutschen Parlamen¬
tarismus dornenreich. Äußere und innere Hemmungen
in reicher Zahl lind zu überwinden . Gewiß bietet das,
was sich seit 1918 bei uns als parlamentarisches Regie¬
rungssystem der Welt zeigt, ein wenig erfreuliches Bild,
aber ein gerechtes Urteil darf nicht verkennen, daß in
einer Zeit , in der ein Volk unter dem denkbar stärk¬
sten außenpolitischen Druck lebt, sich ganz naturgemäß
die Konsolidierung seiner politischen Verhältnisse im
Innern nur mühsam und nicht ohne Rückschläge voll¬
ziehen kann. Wenn man die einzelnen Regierungs¬
krisen, die wir über uns ergehen lassen mutzten, auf
ihre letzte Entstehungsursache hin betrachtet , so haben
sie mit Ausnahme der jüngsten ihren Ausgangspunkt
ausnahmslos in Maßnahmen unserer früheren Gegner.
Sie ergaben sich durch die Notwendigkeit , in kürzester
Frist Entscheidungen von so unendlicher Tragweite zu
treffen, daß darüber auch" in einem Staate mit fest¬
gefügtem parlamentarischem System die Dinge ins
Schwanken gekommen sein würden . Daß beim Ulti¬
matum und bei der Entscheidung über Oberschlefien die
innerpolitischen Erschütterungen keinen katastrophalen
Charakter angenommen haben , ist auf der Aktivseite
des jungen deutschen Parlamentarismus zu buchen.
Immerhin bleibt das Passivkonto schwer belastet, und
zwar mehr, als es gut und notwendig ist, durch innere
politische Faktoren.

Hugo P r e u tz sagt in einer feiner jüngsten Ver¬
öffentlichungen: Parlamentarisches Regierungssyftem
heißt, daß zu bestimmten klaren politisch : Zielen die
Wähler von den Parteien , die parlamentarischen Frak¬
tionen nach Lage der Mehrheitsverhältnisse von der
Regierung hingeführt werden . Das ist an sich gewiß
richtig. Wenn er aber weiterhin meint , daß barm,
wenn die Parteiverhältnisse dem entgegenstünden , die
Regierung unrnittelbar die Führung der Wählerschaft
übernehmen und eine politisch aktionsfähige Gruppie¬
rung erzwingen müsse, so verkennt er doch ziemlich
stark die Macht der parteipolitischen Realitäten . Wel¬
chen kaum auszuschaltenden Faktor parteipolitische
Organisationen, die einmal Wurzel geschlagen herben,
bedeuten, zeigt ein Blick auf Amerika . Die beiden
großen Parteien der Demokraten und Republikaner

Md als solche dort innerlich längst überlebt , aber sie
behalten doch die Führung der politischen Strömungen,
einfach deshalb , weil beide jederzeit ihre Dynamo¬
maschinen lausen lasten können, die jede Neubildung
Krmalmen: wenn 's sein muß. durch parallele Schal¬
ung. In Deutschland liegen die Dinge ähnlich. Die
Revolution, die fast über Nacht mehrere Dutzend
«taatsverfasfunaen undFürstenthrone beseitigen konnte,
E es nicht fertig gebracht, die dynamische Wirkung
r" einzelnen Parteimaschinen anders zu schalten, als
üe bis dahin liefen. Eine einzige Ausnahme machte

Demokratische Partei . Als Zusammenfassung der
n>chtzozialistisch gerichteten demokratischen Triebkräfte

Volks- und Ctaatslebens war sie ein neuer Mittel-
politischer und parlamentarischer Energie . Mag

nü» &unsere heutige Parteigruppierung im ferne-
en Zerlauf der Entwicklung noch manche Umgestaltung

Mahren wird sie gewaltsam herbeiführen zu wol-
wäre ein nutzloses Beginnen . Die erreichbare

^Mbe .des deutschen Staatsmannes der nächsten Zu-
^ißt ' Zusammenfassung  der in den vor-

noenen Parteien sich auswirkenden politischen
wmunoen zu einem konsolidierten, zu stetiger Arbeit
o-gen parlamentarischen System. Vielleicht wäre

ftx*m Staatsmann mit noch stärkeren staatsmänni-
tis » w persönlichen Qualitäten , als der gegenrvär-

eihskanzler sie aufzuweisen hat , diese Zusammen-
bereits gelungen. Die letzte Regierungskrifis

rl' 1' zunächst erschwert , aber nicht unmöglich gemacht.

^ a®ft  Zersplitterung in unserem Parteiwefen
Lj ^ zwei große Kräftegruppen in ihm klar er-

"war. Auf der einen Seite stehen alle dieieniseu.

die sich im Verhältnis innerer und äußerer Ablehnung
zum heutigen Staat befinden. Die Motive dabei sind
gleichgültig. Ob man die heutige Staatsordnung ver¬
neint , weil man nach kommunistischem. Rezept eine
Diktatur des Proletariats an ihre Stelle setzen will,
oder ob man sie deswegen negiert , weil man die Rück¬
kehr zur nationalistischen Monarchie erstrebt — beide
Strömungen gehören in gleicher Weise in die staats¬
verneinende Kräftegruppe . Auf der anderen Seite
stehen alle die Strömungen , die bereit find, in aktiver,
mitverantwortlicher Arbeit auf dem Boden der heuti¬
gen Staatsordnung zu helfen, daß wir aus unserem
außen- und innenpolitischen Elend hevauskommen.
Diese Krästegruppe zum staatserhaltenden Block zu¬
sammenzuschließen. ist das Problem des deutschen
Parlamentarismus . Innere Hemmungen stehen der
Lösung dieses Problems eigentlich gar nicht mehr ent¬
gegen. Wenn wir uns bei der letzten Krisis von dieser
Losung wieder um einen Schritt entfernt haben , so
waren dabei Beweggründe und Erscheinungen mit im
Spiele , die angesichts der Größe des Zieles geradezu
erbärmlich klein erscheinen müsten. Sollen persönlich«
Verärgerungen und taktische Ungeschicklichkeiten wirklich
Hinderungsgründe bei der Fundierung unserer parla¬
mentarischen Staatsform werden ? Was spielt ein«
einzelne Person , und wäre es selbst die des Reichs¬
kanzlers , fiir eine nebensächlicheRolle gegenüber diesem
Lebensgebot unsexer staatlicher Zukunft ? Der gerade
Weg zum Ziele wird auch hier der beste und kürzeste
sein. Regierung und Parteiführer kommen bei uns
vor lauter Taktik und Stimmung nicht mHr zur ein¬
fachen, klaren Tat . Wer den Mut hat , den Weg zur
Tat entschlosien zn betreten , wirch die Part »!« hinter
sich haben ! _ •
®fn Konflikt zwischen Preuße« und dem Reich »»«gen

der Reichseisenbahme«.
Br . Berlin , 24. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Zwi¬

schen Preußen und dem Reich ist ein Streit vor dem
Staatsgerichtshof  angängig über die Aus¬
legung der Artikel 96 und 93 der Reichsverfasiung . Es
handelt sich um die Frage , inwieweit durch den uber¬
gang der Eisenbahnen auf da« Reich auch das Ent¬
eignungsrecht  auf das Reich übergegängen ist.
Preußen nimmt die Entscheidung über Beschwerden
gegen die Feststellung der Enteignungsplüne nach Maß¬
gabe des preußischen Enteignungsgesetzes auch dann in
Anspruch, wenn es sich um Enteignungen für Zwecke
der Reichseisenbahnen handelt , während der Reichs-
serkehrsminister auf Krnud der Verfassung das Reich
für zuständig hält . Rach dem Gesetz sind für diese Fälle
vier besondere Beisitzer und vier Stellvertreter zur
Hälfte vom Reichstag und zur anderen Hälfte vom
Reichsrat zu wählen . Der Reichsrat wählte in seiner
gestrigen Ätzung als Beisitzer den jetzigen Landes-
hauptmaTM der Provinz Sachsen, den früheren preußi¬
schen Eisenbahnminister Oeser,  und den früheren
bäuerischen Verkehrsminister Dr . v. Seidlein.  zu
Stellvertertern den Ministerialrat Dr . Zellen  aus
Dresden und den Regierungsrat im thüringische«
Wirtschaftsministerium , Lehmann  aus Weimar.

Das Mantelgesetz z« de« Steuervorlagen.
Br. Berlin . 24. Febr. (Ocis. Drabtbericht.) Gestern nmü-

n-ittae fand tut Reichstrg eine Sitzung von Vertretern de«
Zentrums, der Demokraten und der Sozialdemokraten statt,
in der Über das Steuerkomvromitz beraten wurde. Auch
Reichskanzler Dr. Wirtb  und Finanzminister Hermes
nabmen daran teil . Der Refckskanzler wies in seinen Aus¬
führungen auf die Notwendigkeit »in. die Verhandlungen
der einzelnen Ausschüsse sobald wie möglich zu beendigen.
Demzufolge ersuchte er di« Parteien , auch ibre Besprechun¬
gen über das Steuerkomvromitz während der Pause des
Reichstag« roe'tersufüfjten. In der gestrigen Sitzung lag
den Parieivertretern auch der Entwurf eines Mantel-
«esetzes  vor . der stch in den allgemeinen Richtlinien bäli.
wie ste in der Beratung über das Komvromitz ausgestelltrrren. Das Mantelcrrletz vmfatzt auch das Gesetz über diewangranleibe.  Es ist zu erwarten, datz schon in der
zweiten Hälfte der nächsten Woche das Mantelgesetz beraten
weiten wird. Reicksiinanzminister Hermes  wird in der
Frage des Mantelaesetzes auch mit der Deutschen Volks-
vartei in Verbindung treten.

Keporationsvesprschungen im
Auswärtigen Ausschuß.

Br. Berlin . 24 Febr. (Eia. Drabtbericht.) Der aus-närffoe Ausichutz des Reichstags besprach in der heutigen
vertraulichen Sitzung die Organisation de,r  Sach¬
leistungen.  die im lausenden Jahr auk Reparations-
krnto von Deutschland zugunsten der Entente ausaeffihrt
u erden müssen und deren genaue Festsetzung durch Verein-
borungen mit der Entente noch zu geschehen bat. Zunächst
gaben Staatssekretär o. S i m s o n vom Auswärtigen Ami
und Staatssekretär Dr. Müller  vom Wiederaufbau-
Ministerium ausführliche Darlegungen über den Gegenstand.
I " der Diskussion iorachen die Abgeordneten Dr. öelsferich
(D.-Natl >. Gothein (Dem.) . Dauch (D. Vvt .) . Klöckner
lZen r̂.). Dr. Heim (Bauer. Vvt .) sowie Müller -Franken

Das Wiederaufbaukonsortium.
v . Londo«. 24. Febr. (Ei«. Drabtbericht.) -Dailv Tele¬

graph berichtet, datz bei der gestrigen Zusammenkunft des
Londoner Ausschusses de« internationalen Konsortiums zum
erstenmal deutsche Delegierte,  dl « Staatssftretare
Bergmann und Kemvner.  teilnabmen . .Es bat um
dabei gezeigt, datz ste eine gründliche Kenntnis .des Pro¬
jektes besitzen. Bei den gestrigen Beratungen sei em guter
Fortschritt  erzielt worden. ' „ . „ ,.

D. Paris . 24. Febr. (Eis . Drabtbericht.) . Eine Reuter-
meldnng aus London berichtet, datz die deutschen Dele-
«ierten  die seit gestern an den Oraanlsatronssttzungendes
internationalen Syndikats zum wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau Eurovas teilnebmen. an den Arbeiten der Konferenz
einen sebrtiitigen Anteil  haben und eine tlef-

gebende Kenntnis  der zur Verbandlung siebenden
t<WD. LoÄom 24. Febr. (Ein. Drabtbericht.) Fm Unterbaus

wurde vcn seiten der Regierung mitgeteilt , die eng¬
lische Regierung  beabsichtige. die internation^ e Kor¬
poration für den wirtschaftlichen Wiederaufbau Eurovas
an zurr kennen  und mit ibr zusammen zu arbeiten.

Oberschlesien.
Eine Protestnote der Reichsregierung.

Br. Berlin . 24. Febr. (Eis . Drabtbericht.) Der Ver-
tteter d«« deutschen Bevollmächtigten in Ovveln bat im Auf¬
trag der Auswärtigen Amte« der interalliierten Kommission
tu Ovveln eine Note  übergeben , in der es beitzt: Am
18. Februar ds. 2s . wurde in Gleiwitz der deutsche Pottzer-
wacktmeisterRuefenberg.  wäbrend er stch in der Aus¬
übung seines Dienstes befand, von drei betrunkenen Sol¬
daten erschossen,  die Nrraukbin die Flucht ergriffen. Die
deutsche Regierung erbebt gegen diese Bluttat E i n sv r u ch
und erwartet, datz eine nachdrückliche Untersuchung des
Falles und sie Bestrafung des Schuldigen vorgenommen
wird. Sie mutz es sich Vorbehalten angemessene Schaden¬
ersatzansprüche  mr die Hinterbliebenen rn stellen.

Allgemeine Waffensuche m Schlesien?
v . Bai«!. 24. Frbr. (Eia . Drabtbericht.) Mr dte

Zvaller Nachrichten" melden, ist General Rollet  von der
Botschafterkonferrnz beauftragt worden, eine allgemeine
Wafsensuche ln per
nehmen und dt
g im »ntsv

. n der Provinz Schlesien  vorzu-i die Auflösung  der noch bestehenden R e -
erbändr  in Deutschland umgebend von der

Regierung zu verlangen. An Berliner zuständiger Sb
über dies« Meldung keine Bestätbest zurzeit

elle
liguns vor.

Abtransport der interalliierten Truppen aus
Oberschlefien.

v . Bras . 24. Febr. (Eis . Drabtbericht.) Wie von der
Grenze gemeldet wird, stnd dort Vorbereitungen  im
«Sange, um im Lauke des Monats März  die inter¬
alliierten Trnvven aus Oberichlesten in 32 EiseUbabnzügsn
abrutransvortieren. Oberfchlestensoll bis zum 1. Avril
den beiden Regierungen übergeben und von den alliierten
Truvven geräumt  werden.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
Vf.  T .-B . ©ent 23 . Febr . Da die polnischen Gewerk¬

schaftsvertreter gestern'bier eingetroffen sind und der vol-
nische Dorsttzend« des 7. Ilnterausschuffes. Total,  von seiner
Erkrankung wiederbergestellt ist. können nunmebr täglich
offizielle Beratungen über di« Frage der Arbeit¬
nehmer - und Arbeitgeber - Organisationen
stattfinde«. Auch der 11. und der 12. Unteraurschutz kalten
täglich Sitzungen süj. Zu den bevorstehendenVerhandlungen
über kirchliche Angelegenheiten wird der 11. Ausschutz(Min-
dcrbeitenickutz) katholische und protestantischeSachverständige
beramirben.

Vf.  T .-B. Genf . 23. Febr . Das V » lkerb « ndssekre-
tartat  veröffentlicht eine lakonische Mitteilung über den
Verlauf der deutsch-volnischen Verbandlungen, der als befrie¬
digend bezeichnet wird. Weiter teilt das Bölkerbundslekre-
teriat mit. datz der deutsche Bevollmächtigte. ReiSominister
». D. Schiffer  und der polnische Bevollmächtigte
Olschowrk «. gemeinsam mit dem Präsidenten Calon-
der  eine Aussprache üb« die bereits gelösten> und noch
strittig«« Fragen batte« .

Der Verkauf des deutschen Eigentums i« Reu-8uinea.
Al. T.-B. London. 23. Febr. Reuter berichtet aus

M e l b o u r « « . datz die australische Regierung Anordnungen
erlass«? bade, denen zufolge das seschlagnabmte
deutsche Eigentum  in dem vormals deutschen Neu-
Guinea  nur an australische Soldaten , geborene britische
Untertanen «der an Eesellichasten. die vorwiegend britisch
sind, verlaust werden darf. Das deutsche Eigentum in Neu-
Gxinea wird verschieden, und »war aus 3 oder 8 Millionen
Pmnd Sterling , bewertet. Der Bertaufsvreis wird Deutsch¬
land auf Revai atio «Skonto gutgeschrieoeu werden.
Australische Schutzgesetze gegen die deutsche Konkurrenz.

W. T.-B. Melbourne. 24. Febr. (Drabtbericht.) Um einen
möglichen deutschen Versuch zu verhindern, die australischeMetallindustrie  wieder unter deutschen Einflutz zu
bringen, führt die Bundesregierung wieder die während des
Krieges geltenden Einschränkungen bei der Aus¬
fuhr  gewisser Mineralien und das Verbot der Ausfuhr an
aevräItem Geld oder Gold in Barren ohne Genehmigung
des Schatzministersein.

Die Internationale.
Br . Frankfurt a. M .. 24. Febr . (Eig . Drabtbericht .)

Im Kiesigen ©ewerkscbaffsbaus sind beute vormittag die
Delegierten der zweiten Internationale  zu einer
Brivreckung ruiammengetreten Es sind vertreten Deutsch¬
land . Holland . England . Belgien und Däne¬
mark.  Die unter dem Vorsitz von Vandervelde geführten
Verhandlungen zeigten eine einmütige Auffassung
über die Lattung gegenüber der dritten Internationale
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Die Konferenz von Genua.
™ T B Lond . n . 24. Febr . (Dradtbericktz ) Der Pariser
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Verhaftung des Direktors der China-Bank,
n «Raris 24 ftebt (Eig . Drabtbericht .) Gestern nach-

mitL M der Direktor Pernotte  von der verkramten
Edina -Dank verbaftet worden.

W. T.-B. Paris . 24. Sehr . Unter der Führung von
AnorS T ? e"u' und oem ehemaligen Unterstacttksckr«tär
der MiUtäÄW im Ministerium Clemenceau.der aniUtfirtuTtia iw. Mtnnttrtum ^ u ,^ sna ^ e.
ÄiÄ ™Act ? e*” eSftet worden ist. eine Anzahl
AbLnete ^ äne/Reio 'lutionsentwurf in d« K°mn»r etm
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das die Sanierung der Bank ourmtunren sollte, und schlieh-
lick auf die persönliche Rolle , die bet den B r̂bandlungen
gewisse Mitglieder der exekutiven Gewalt individuell ooer
tm Mnifterrat gesotell haben . Die Antragsteller weisen auf
die Brnama - Affäre  bin . bet der tn gleicher Weife ettt
ilntersuchungsausschtth non 33 Mitgliedern eingesetzt wor-

Ausdehuung der französischen Amnestie?
W T -B Baris . 23. Febr Sozialistische Abgeordnete

haben gestern dem Ministerpräsidenten PoincarS  mttae-
teilt dast ste die Ausdebnung der Amnestie ^ ns poli¬
tische Vergebe !' , namentlich auf die Verurteilten der
Schwärzen Meer -Flotte , wünschten. Die Abgeordneten batten
indirekt auf die Amnestie des vormaligen Ministeriums
Di a l v v und des ehemaligen Ministerpräsidenten C a i l -
laut  angesvielt.

Die italienische Reaierunaskrise.

folge beauftragte der König Facta mit der Bildung
des Kabinetts.  Facta wll laut ..Mondo den Äuiirag
a b g e l e b n t haben . In den Wandelgangen oer Kammer
spricht man von Orlando.  Nack Nachrichten aus gu
unterrichteten Kreiien wäre die Losung solgende Facta sei
nickt mit der Bildung des Kabinetts beauftragt , sondern
nur gebeten worden , stch um die Losung der schwierigen
Lage zu bemühen . Wie letzt verlautet , arbeitet Facta im
Einverständnis mit anderen hervorragenden Parlamen¬
tariern für das Verfobnungskabinett unter dem Vorsitz
T i t t o n i s . der cructr das Mlnrsterium de?s Ändern über-
nehmen wird.

Die Konferenz der Kleinen Entente.
W T B Bukarest . 24. Febr . (Drabtberichtz) Der Minister

des Austern Rin tickitick,  erklärte , die Sachverständigen
der Kleinen Entente würden am 5. Marz tm Hinblick aus
die Konferenz von Genua »usammenkommen. Diese Zu¬
sammenkunft würde wiederholt werden und zu der Fest¬
setzung einer gemeinsamen PoNtik  fuhren.

enua zusammen^
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nicht oeneiotjet . leine vetpmoxunBen u Frankreichs
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alliwmeine Pobtik . ? „ ^ ^ ; j Loucheurs  noch irgend ein

SLZE Ms-
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?m' va,istschen Viermächteabkommendurch den Senatsaus-
auswärtige Angelegenheiten keinesMgs notwen-

Uust wr °^ warnge o*. B5Bot6e5(lIte  d ^ ch den Senat
bedeute Es würde darüber in der Debatte in der Kammer
in JAntfen Kämpfen kommen, und die Senatoren Lodge
undUn ^ erroo oc  würden lief) den Vorbehalten wahr-
scheinlich widersetzen.

wibland^ einsetr ^ fen^ û.m^ itber^ die^ Finamterung ' 'd» Ä !r-
schiffung von Dieircn . Baumwolle und anderen Materialien_CO ..C.1/>v»S ruvrfmnhMtl THetcS ß̂rOt l̂t UTUIu)It€Bt Ctlt

i Vollsitzung des Reichsausschnsiesder deutsche«
Laudwirtschaft.

Br « erlin . 24. Febr . (Ei». Drabtbericht .) Am 11. Mär »,
rrr . Dcrr >n. Reicksaiisschust der deutschen

Wiesbadener Nachrichten.
DerichAnemng ».Der *In Wle »bad « n . E . D.

(Auflösung des Kurvereins .)
Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung bis
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tfmin mSt als 500 M . kostet, mag erfeb«a .werden , welcher
Schaden dem Verein durch d« K « m̂ datz

^ren Verlust bat ^ der ^ erern . daß

WWWSIM

K V 7 < I tat bet hSft k ”Ä .SX ÄÄ
H« SS ?saÄ » M

Errius l « äms|
SÄS S?°S 'Ä "Ä

ÄÄ .« rtS ” tm  Ä ®“\ ” i
SR 740 85 M mithin einen Kassen bestand von

?098 M M auf Aus Antrag der Rechnungsprufungsrom-mi'finti mürbe dem verdienten Schatzmenter Herrn Dr.
C Etat  und dem Vorstand Entlastung erteilt . äu R^

IssfifÜSBtt .irt »riK

ööfer  und Hermann Schwarze.  Der fertherioe BeuW
des Vereins wurde ebenfalls wiedergewahlt.

Einem besonderen Punkt der Tasesordnung bildete dH

kk,'K!F  lmS 3Ä « 6kü-'ld. 2l«V -i
HXenlehier äBhfamteit gebührend hervor D«'rs ^ Ä ^ tB'LL'Ä'LLr .'s

vormittags 10 Äbr
rtfchaftdnnüchirtschaft im '̂K 'su b^" e r^ a'nVw i r t « in Berlin

kinê Vollsitzung ab . Aiif der Tagesordnung stehen .u. 0.?' ? ' r “fCpZlÄtsnSe ■ Bericht über das Programm für die
l5l fnLÄi fiil f etc e r ss der deutschen Landwirt - .
^aft B̂erscht̂ übek die Kreditbeschaffung der Landwirtschaft.
Einbeziebinm der Arbeiter in Kammern und die zukünftige
Gestaltung der Arbeiterzentralen.

Versetzungen im Marinekommando.
W. T.-B. _

der Cbef . des
Berlin . 23. Febr . Konteradmiral Püllen.

-s Marinekommando -Amtes bet der .Marine-r — i .!<.._« .kv  STI? fit

W Seestreitkräfte der Nordsee. unter Ver-
ktzung nach ir » Cbef des Marinekommando -Amtes
bei der Marineleitung ernannt worden.

(44. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von T. ». Krnatz.

Mit dieser Nachricht kehrte Marga, von Heinrich
Sealeitet nach oben zurück und trug lhm aus, das.ganze
HE so' genau und sorgfältig wie möglich abzusuchen.

Neraessen Sie auch nicht, alle Fenster nachzusehen
und darauf zu achten, ob irgendwo Fußspuren zu,
Sen find", rief ste ihm nach, indem ste wieder in

^Si ^ kommt̂ ch<m°^ 'fich und wollte, eben etwas
saneA meldete Leome Larssen in ihrer unerschütter¬
lich ruhigen Art, die Marga rn diesem Augenbl̂ g^
radezu erregte. Dabei fuhr es ihr plötzlich durch den
Kopf daß die Sekretärin, im Gegensatz zu 3ng«. lhr

un? den. Mädchen. ^ llst°ndig angEeidet war^

Sie beherrschte sich tapfer, so daß ste mit leidlich unbe¬
fangener Stimme zu erwidern vermochte:

„Ach so, und da schriest du auf und fielst m Ohn¬
macht, du armes Kleines! Ja . flehst du. bei dem Ge¬
witter waren alle Dienstboten aufgestanden, und da
kann so etwas natiirlich leicht im Dunkeln Vorkommen.
Nun mach' aber die Augen zu und rede nicht mehr,
mein Herz' Du mußt jetzt notwendig schlafen, und
wenn rWlo  geh?. geL ich dir -ine von memen
Dromuralpastillm ein. Dte beruhigend̂ Nervem

„Du mußt aber auch wieder M Bett gehen,
murmelte, Inge.' sobald du eingeschlafen bist.
Bis '̂ ahin bleibe ich hier ganz still an deinem Bette

^ e®tne Stunde später — es war inzwischen fast Met
Uhr geworden— sagte Marga zu Heinrich.

’ Den Doktor haben wir nicht mehr notig . Das
gnädige Fräulein hat schon wieder ein puar ^ rte
gesprochen und schläft jetzt ganz fest und ruhig . Haben
Sie alle Zimmer abgesucht? «»„..m.

„Jawohl, gnädige Frau, aber es war kein Mensch

8U  l 'llnti auch keine Spur von..dem Diebe? '
Nein gar nichts. Es wäre vielleicht ganz gut,

wenn wir den Herrn Detektiv herriefen, gnaÄge Frau.
Er sagte ja, voriges Mal wär' es ein Unglück gewesen,
dast er erst so spät geholt wurde, und da nun heute
schon wieder allerlei weggekommen ist, müßte er es

müß ?n wir das tun . Aber was ist denn wohl ergent-

^ Emmâ saat̂ ^â daß alle Schmucksachen aus dem
Schrank verschwunden sind, und wahrscheinlich auch
Geld. Und in der Eßstube fehtt allerlei Silber . .

f-ii wurde durch das von dem'.vlagnrrai
«trfXsbureau ünb die städtische ProvagandakommMon!°
WlicheinÄ -brönkt. daß ein Meit-E ». de-»Jun».:nji tiirfst rnfhx entIpttdb?nb trwfC.tt.
chönerungsverein" wich die Interessen des Kurverems.
. Ett iä in den Rahmen seiner Täiiskeii fallen, mit über

LLL ch-nd m  dem Wunche der letzten GeneraloenaE
Kurvererns" folsend. in emer vorgcktri«

u."? KckweTsgu th  in seinen Deir- t gewählt. Das Pch

^Mckibweni'̂ sveretn" übergegangen. Di« MiMlt^ rM
jäs ^ Devscbönerunasvereims" betragt S2S. was in Anbetra^
der Enrwokmerfchafi im mer noch etn« lehr niedrige t« . _

,Unten liegt noch seine Visitenkarte, und da sie«

lS '̂Schön , dann komme ich gleich mit hinunt»
Hoffentlich ist Herr Eickert zu Hause!

Marga klingelte selbst°n û ließ sich verbmd^
und gleich darauf ertönte auch schon die Stimme W
Detektivs: ^ ^ ^

ier Hans Eickert. Wer da?" . „
itet ist Frau von Angern. . . in der Villa

^litTt Gottes willen, gnädige Frau, es ist dochE

^ ^Dochl Ein zweiter Einbruch, Herr Eickert. rsk
etwa zwei bis drei Stunden. Verzeihen̂Ste. daß«*;

Ä ^ verMb diê flüchtigen Eindruck fajjtj , g
ste sich über die Freundin beugte und deren große,
braune Augen matt, aber klar zu ihr aufblickten.

Lisa' aanz still und versuch noch dicht, zu spre
chen". fUisterte sie ihr zu, indem sie einen Kuß auf ihre

'hielt ihre Hand fest und erwiderte leise:
„Mir ist schon wieder gut, und ich muß doch wlsien

Marga. wer ist es gewesen, mit dem ich tm Flur
^ ^ ft «g„ SKotja

1"it',,3«K!UM tSoÄ Mt. und weil -- I- d-« ,mz,
sollte ich das Licht an der Treppe andrehen. Deshalb
lief ich dicht an der Wand entlang . . . und gonz
schnei weil mir so unheimlich zumnte war - - - ^
mit einem Male renne ich gegen lrgend lemmid an. - -
bet mir im Dunkeln entgegenkmn so daß mir der ^ was . . ."
Schreck durch alle Glieder fuhr . . . Wer kann das nur rch®gB ^ n Herrn Eickerts Telephonnummer?

S *au üKee RUcken ai« 1 5tm B.iL« müb et mvbl na* »IM fteben.

>mitten in der 'Rawr «rore. aoer . . . . .
'„Aber das ist doch selbstverständlich. Ufe j { J

Frau, und ich bin Ihnen außerordentlich danM
Würden Sie mir gestatten, jetzt gleich hinzukonnn",
u>enn es Ihre Nachtruhe. . ,jjjr

Oh Sie würden mir damit einen großen Gesa
tun! Ich komme mir ganz verlaßen vor. FrauM
von Seeheim ist vor Schreck unwohl. . . und so

I-m'm, ,°,»tt. Mädige Frau . . .

vkv lU, HU'**"'»

^ ^D^ VieÄelstunde war noch nicht vergangen, als
Auto vor dem Gartentor hielt, von dem bereitsteyeiW
Gärtner eingelassen wurde und gleich daraus an
Villa vorfuhr. . a , I

Marga. die sich inzwischen angezogen hatte, ■iL/lUvy« vtv |***/
dem Detektiv in der Halle entgegen

„Gott sei Dank, daß Sie da si.-v, v — „ä«
sagte ste mit einem mühsam erzwungenen
Anfangs bin ich wirklich ganz tapfer gewesen, ^
nun ich nichts mehr zu tun oder anzuordnen han^
L. atLdn  balafe . . "
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rndcst -Mllglledsbeltta « betrögt 10 M .. und ergeht erneut
je Bitte an sämtliche Freunde und Besucher unserer Herr¬
en Umgebung , die gemeinnützige Bestrebung des Vereins
ich Eintritt in den Verein zu unterstützen . Herr Joses

» , A. Sunfeld gedachte noch der bereit will igen Unterstützung
jeä Vereins durch den Magistrat . Polizei und städtische
'pistverwaltung und dankte diesen Behörden , insbesondere
iuch dem Herrn Stadtbaurat Dr . Scheuermann  und

rrn Garteninsoektar B e r t h o l d. Letzterer brachte den
nk der Anweienden an dem Vorstand , insbesondere an den

< Vorsitzenden Herrn Josef R . A. Huvfsld und Herrn Ebren-
seldichütz und Rentner Ludwig Lutz, welchem die Besichtigung

|ji Arbeiten im Wald obliegt , zum Ausdruck , womit dr«
Sitzung um 10)4 llbr geschlossen wurde.

- — Reifeprüfung . Am 21. und 22. Februar wurde am
Mtischen Reform -Realgymnasium die Reifeprüfung abse-
klten , zu der sich 16 Oberprimaner gemeldet hatten . Den
aörsitz führte am ersten Tage Herr Obevschulrat Dr . Zuhlke
Ls Kasiel und am sweiten Tage Herr Oberstudiendirektor
Di. Wallbott . Nutzer 5 Schülern , die von der mündlichen
Prüfung befreit waren , konnte auch allein übrigen das Zeus-
0  der Reif « zuerkannt werden.

M — 22. 2. 22 ! Mancher wird in diesen Tagen Postsem
>Een erkalten , die den g-rwiß seltenen ' Poststempel , mir

Zweiern tragen (22. Februar 221. Unter Umstanden
«m ie nach der Stund « der Abstempelung noch eine sechste
oei dabei sein , und in Ländern mit der 24 -Stunoenzett

«jnirten es sogar sieben sein . Jeder Empfänger wird gut
tun den Stempel seiner PMendungen im diesen Tagen ge-
uu ?i anzuleben und di« Umschläge us» . zutresfendemalls
jjs seltene Erinnerung cnrfzubewabren.

— Die Erlaubnis für den Biehhandel . Der Polizei-
Mdeni gibt bekannt : Der Herr preutzische Staatskommissar

nir Volksernabrung bat durch Erlaß vom 7. d . M . anMvrd-
«i . datz di« Gültigkeit der auf Grund des Abschnitts 1 der
xleischversovgung in der Übergangszeit vom 19. September
1920(Reichsgesetzblatt . Seit « 1675) für das Kalenderrabr
1921 erteilten Erlaubniskarten zur Ausübung des Viebban-
kls ufw . (Handelserlaubnlskarten für Händler und Kom-
Monäre , Vtebankamskarten für Metzger . Nebenkarten)
tis zum 30. April 1922 einschließlich ausgedebnt wird . Eine
Verkürzung der für die Erlaubniskarten für das Kalenver-
«ii 1922 zu entrichtenden Geibühren . deren Festsetzung vor-
bchalten bleibt , tritt bierdurch nicht ein . Zur Erlangung
mes Wandergewerbescheins genügt bis znm Ablauf der
Gültigkeitsdauer der Besitz der Sandelserlaubniskarte für
1921. Die rechtzeitig beantragten Handelserlaubniskarten
8i das Kalenderjahr 1922 werden den Antragstellern bis
amt 30. April 1922 »ugeben . Antragsteller , welche für das
»„lendenobr 1922 neu zugelasien wenden , können bereits , vor
dem 30. Avril 1922 die neuen Karten für das Kalendenabr
1922 erhalten . Für die letztgenannten Karten werden , zu-
Mist Gebühren nach Matzgabe dar bisherigen Vorschriften
erhoben, vorbehaltlich der Abänderung nach endgültiger
Metzung der Gebühren für das Kalenderjahr 1922 . Die
ßmndfarbe der neuen Erlaubniskarten für das Kalender¬
jahr 1922 ist gelb , der Nebenerlanbniskarten rosa mrt ent-
spmhendem Provtnzial - lVerirks -)Abzeichen.

— Die Ergebnisse der Wahlen zur Angestelltenversiche-
Hit« liegen nach einer Mitteilung der Geschäftsstelle Wies-
iaim des Gewerksäurftsbundes der Angestellten (E . D . A .)
«rmiehr aus 918 Wahlkreisen vor . Darnach haben erhalten:
®, J). A. 807 Vertrauensleute . 1436 Ersatzleute . D . H. D . 1074
i«rw. 1813. V . W . A. 74 bezw , 262 , sonstig « Dedag -Verband«
104bezw. 305 , sonstig « Houvtausschutzverbänd « 181 bezw . 434.
hauotausschuhverbauch 2240 bezw . 4250 . Afa 650 bezw . 434
Bllmmen 2890 Vertrauensleute und 5748 Ersatzleute.

- Nassauischer Verein für ärztliche Mission (Zweig,
«ein für Basel ) . Aus dem am 19. Februar stattgefunde-
m Vortragsabend fübrte Konsistorialrat K ortheuer
-i di« Fragestellunlgen ein . die sich aus ber Eigenart der ar,i-
Ik&en WtfTton ergeben und die in der englischen und deut¬
eten Auffassung verschieden beantwortet werden . Missionar
Müller  fesselt « durch packend« persönliche Erlebnisse tn
khma. Einen hoben Kunstgenuß bot die GesaugsväLagogin
stau Elle Pagenstecher  d e - S a u s i e t mit ihrem um-
mgreichen kraftvollen Sopran , der eine evstannliche An-
r-ssungsfähigkeit besitzt. Unter den von ibr vovgetragenen
Wern sprachen besonders an der Segensspruch von Otto
Sorn und ein « neue Vertonung van Schäfers Sonntagslied
»en Ernst Kramer . Warme Innigkeit , bobe Freud « und
tifie Versenkung in die Sonntagsstille klingen aus der fernen

IJfeloMe, welche von einer farbenreichen melodramatischen
Begleitung getragen wird , in welche die Sonniagsglocken
dineinlöuten. Die feinsinnige Begleitung lag in den Han-
W der Frau v. F r a g st e i n.
. .. - Förderung des Baues von „Werkwohnungen " aus
nstteln der produktiven Erwerbslofenfürforge . Das Magi-
nwts-Preffeamt macht auf folgendes aufmerksam : Rach
Wenn Runderlatz des Herrn Ministers für Volkswohlfahrt
»m s, März 1921 können aus Mitteln der vr -oduktroen Er-
«chslosenfürsorae solche Bauvorhaben gefördert werden,
tonfl deren Ausführung neue  Arbeitsgelegenheit geschaffen
vtrd. In einem weiteren Erlatz vom 17. Dezember 1921

, der Minister daraus hin . datz ihm die Hergabe von
lsteln für „W e r k w o h n u n g e n" nur dann gerecht¬

est erscheine , wenn durch Vergrößerung oder Wiederauf-
ttme eines aus Mangel an geeigneten Werkwohnungen
llWegten Betriebes dem Eesichtsvunkt des Erlasses vom
1 März 1921 Rechnung getragen wird . Di « Art der Förde-
M kann jedoch , da als Träger der Motznabme vrivat « . auf

^ gerichtete Unternehmen in Frage kommen , nicht in
von verlorenen Zuschüssen , sondem nur durch Gewäh-

«n« von Darlehen erfolgen.
— Besiedelung aufgekaufter Bauerngüter . Zur Förde-

" "S der Siedlung sollen die Landlieierungsverbände u . a.
MssweU « solche Teile der grotzen Güter erwerben , die
1̂ » selbständige Bauerngüter oder Landstellen waren , und
aI? 1 btzten 30 Jahren vor dem Inkrafttreten des Reichs-
«euiugssesetzes von Eigentümern der grotzen Güter aufge-

k worden sind . Sie sollen sachgemätz abge,grenzt und mit
ÄMebörigen Gebäuden angekauft werden . Schon vor dem

MMtireten des Reichssiedelungsgesetzes waren die gemein-
, provinziellen Siedlungsgesellschaften veranlatzt
i ^ l<be Bauerngüter und Landstellen zu ermitteln

A? der Siedlung wieder zuzuführen . Das Ergebnes bat
f Zeucht befriedigt Die Errichtung von Bauten ist noch
MW« mit grotzen Schwierigkeiten verknüpft . Der Minister

l Landwirtschaft erklärt deshalb , nach wie vor „ anf di«
??Ulung der ehemals »elbständigen Bauerngüter und

: « u

""Ä oer eve77M!-s 'eimrarryr 'gen uiw
tuen und ihr « Nutzbarmachung für die Siedlung be»

ch»» Wert zu legen . Er hat die Landeskulturvrasidenten
Grundstücke dieser Art nachzuweisen , wenn sie ktt

1°- August 1889 von Eigentümern großer Euter aufge¬
worden sind.

,, " Intimer Abend in ber Volkslesehalle . Märchen . Sage.

ka-

giiumei nvemo in »er Bo >rsie >evaue . wrararen . « a « e.
Fn traulichem Verein schlangen sie sich zu wort - mrd

>!̂ I,odem Abend . Es war eine Stunde von echt rheinischer
tltchkeit. Frau E . E s ch e r i cb. die Leiterin der ..Jn°

ßdieri^ ^ !?^ " ' Wellie fi-h diesmal , als Märchen - und Sagen-WlEn vor und erntete damit starken Erfolg . Di « Idee
«tvft ! vorznlesen,  sondern , wie es im östlichen Nord-

M8wd Rußland und Skandinavien beute noch auf dem
^" ch ist. frei zu erzählen und nach eigener Phantasie
r ^ wückon — die Urform , wie Märchen und Sage über-
MüiEtand — . ist ein« sehr glückliche , und auch , wie der

Abend bewiesen bat . für unser modernes , an dra-
ItterarM « Vortragsform gewöhntes Publi-

a&®is reizvoll und anrepend . Di « Erzählerin bracht«

Wiesbadener Tagblatt.
den „Faulen Hans " , „König Drosielbart " und zwei rheinische
Sagen zu Gehör . Den gesanglichen Teil bestritt wiederum
Frau Mermagen - Bornträger  durch den Vorttag
von Balladen und Liedern mtt Lautenbogleitung . über die
treffliche Technik und schön« Stimme der Sängerin iffi an
btcjfer Stell « nichts Neues zu sagen : hinzuzufügen wäre nur
M die Stimm « diesmal bei besonders glücklicher Disposition
sich ru siegreichem Glanz erhob . Das „Maiglöckchen " und
„Es waren zwei Königskinder " kamen zu hinrettzender Wrr-
kun« so datz sich die Sängenn noch zu einigen Zugaben ent-
schlretzen mutzt«.

— Veranstaltungen fahrender Knnftlrr in den Fast¬
nachtstagen . Das RkagUrats -Vresieomt teilt mit : Im » tn*
bltck auf die bevorstehenden Fastnacktstag « und unter Sm-
wets auf die bekannt « Tatsache , datz Unkenntnis dis Geleits
nicht vor Strafe schützt, sei im Interesse aller , die es angebt,
darauf aufmerksam gemacht , datz auch für das Svielen durch
fahrende Künstler in Restaurants . Eafös ufw . Bersnügungs-
steuer zu entrichten Ut.
. —JPoWen &nngen an Reisende . Postamtlich wird mitge-

.tettt : An Reisende gerichtete Postsendungen , auf denen , ein
mcht oder nicht mehr bestehender Gastbof und dergleichen
als Wohnung angegeben ist, und die infolgedesien den Emp¬
fängern nicht ausgehändigt werden können , werden ferner-
bwi von den Postanstalten nicht sogleich als unbestellbar .an
die Wsender zurückgesandt . Briefsendungen werden viel¬
mehr am Bestimmungsort 14 Tag « , im Auslandsverrebr
4 Wochen zur Verfügung der Empfänger gehalten , llber
Pakete wird zunächst die Bestimmung des Absenders durch
Erlatz einer Ünbestellbarkeitsmeldung eingeholi werden.

— Deutsch« Pellepartri . Am Dien,tag „ den 28. Februar , abends
8 Uhr , wirb Frl . Ir jur . Anua Mai « aus B- rNu in einer vom Frauen-
ansschich veranstalteten Berswmnlun « (im Sitzungssaal der Partei,
Friedrichftrahe g. 1s Uber „Weibliche- Laien - und Berufsrichtertum
sprechen Frl . Dr . Anna Maier ist nicht nur als Rednerin sehr gesch- tzt,
sondern au» «regen ihrer ausgezeichneten Beherrschung de» Stoffe , und
ihrer sehr maftvollen Stellungnahme zu der Frage der Frauen als Rächte:
tu weitesten Kreisen sehr beliebt.

Borberkchte Sb «r A-mst , « outröge und verwand »««.
- Aathropofophische Trei ^ iederung . Am Montag , de« 27. Febrnar,

findet im Ln, »um 1, Schl- hpl- tz (8 Uhr abends ) , der letzt, B - rteag inner,
bakb der Mnterverenstaltungen statt . Herr Schwedes-Darmstadt wird
sprechen über : „Naturerkenntnis und Eeisterkenntnis , von Bake zu Rudolf
Steiner.

" Der Fritz Fleck-Abend findet bestimmt Montag , den 27, Febrimr,
abends ly,  Uhr . im Kafino statt.

Wiesbadener VergnSgungsbShnen und Lichtspiele.
* Th - liatheater . Heute Samstag zum letztenmal „Satansketten " mit

Nestel Orla und Erich Kaifer -Titz Ab morgen Sonntag neues Programm,
darunter das sechsaktige Drama ..Apachenliebchen" , tn welchem wiederum
Nestel Orla die Titelrolle spielt ; dazu ein gediegenes Beiprogramm.

* Die gammerlichtspiele bringen zurzeit den dreiteiligen Sittenfilm
„Erotzstadimädels ", und zwar bis einfchlietzlich Sonntag den ersten, ab
Montag den zweiten Teil Die Nobody-Serie findet ihre Fortsetzung mit
der 12. Episode „Die Frau um Mitternacht " .

Aus dem Vereinsleben
* Am Sonntag , den 28. d. M ., nachmittag » 8 Uhr , findet die zweit«

Versammlung der Wandergewerbetreibenden,  Markt - und
Mestereisenden . Händler und Hausierer im Restaurant „Zum Anker"
(Heleninstrabe ) ftoti . Zn dieser Versammlung wird ein Referent aus
Mainz sprechen. Nährr «« wird im Anzeigenteil bekannt gegeben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die hohen - oluneis «.

— Dotzheim. 23. Febr . San , unbegreiflich ist es , wie auf den Solz.
Versteigerungen geboten wird . Obwohl von der Eemeindebehärd « jedem
Haushalt % lNaiter Holz oder SV Wellen zugesichert find, wird trotzdem
der Holzprei» »nsinnig in die Höhe getrieben . So war es auf der ersten
Versteigerung im Eemeindewald und so wieder bei der zweiten in dieser
Woche. Da» Klafter Holz wurde mitunter schon mtt 1000 M . angcboten
und 100 Wellen kamen b>» - us 1000 M . Da» Seid scheint tatsächlich
heute bei vielen gar keine Rolle mehr zu spielen.

M. « eturtrtag.
= » oicheim, 23. Febr . Unser ältester Mitbürger , Zimmermann

Philipp Rossel, Mühlgaste 21, feiert am Freite seinen 30. Geburtstag.
Brand Im Franksurter Bahnhof.

kpä . Frankenthal . 23. Febr . Heute nacht um 1 Uhr konnte noch recht¬
zeitig «In Brand erstickt werden, welcher im Vorraum des Bahnhos»
gebäudes hinter der Dampfheizung entstand . Er wurde aber von dem
diensthabenden Eisenbohn- ersonal sofort bemerkt und konnte glücklicher¬
weise von demselben gelöscht werden, so daß «in größerer Schaden verhütet
werden konnte,

Bahnhofs «rwrit «run, -n in Frankfurt und Offenbach.
W.  T B . Frankfurt «. SR., 23. Febr . Der dem Reichstag zugggangene

Haushalt des Rrichrverkehrsministerium ? für da» Rechnungsjahr 1822 steht
an größeren Ausgaben für die Eisenbahndirektion Frankfurt a. M . zur
Erweiterung de» Hauptperlonenbahnhose , Frankfurt 18 Millionen und
de» Hauptbahnhofes Ostenbach 19 Millionen Mark vor.

Stlhermarevdietahl tm V-Zuge.
fpd . Frankfurt a.  M , 23. Febr . Aus einem Abteil des Schnellzuges

Frankfurt a , M -Karlsruhe wurde vor eiuigen Togen eitr Paket gestohlen,
das neben zwei Killgramm « ornsilber noch zahlreich« fllbern « Schalen,
Dosen, Tintenfäster , Mesier und Gabeln barg . Sämtliche gestohlenen
Dosen tragen da» Bildnis der Löwen von Venedig.

Znternationale Taschendieb«.
kpä . Frankfurt , . M., 23. Febr . Die Krtminalpolizei verhaftete auf

ftischer Tat zwei internationale Taschendieb«, die sehr erheblich« Geld¬
beträge bei sich führten.

Sporr.
Fußball.

Nachdem Sportverein Wiesbaden die Meisterschaft des Kreises Kesten
errungen hat und Boruffia-Neunkirchen Im Saargeblet wiederum ihren
Meistertitel behaupten konnte, beginnen nächsten Sonntag dt« Kämpf « um
di« Meisterschaft de» Bezirkes Rheinhesten-Sa - r . Borusfia ist eine der
hervorragendsten süddeutschen Mannschaften . Ihre Spielstärke ist tn der
vorzüglichen technischen Durchbildung und in der großen Durchschlagskraft
ihrer Stürmerreihe begründet. Der Mannschaft gehören eine Achzckhl
repräsentativer Spieler an . Trotzdem Sportverein in diesem Spiele den
Vorteil de-c eigenen Platze« besttzt. wird er vor eine schwere Aufgabe ge¬
stellt, deren Lösung nur durch einen eisernen Siegeswillen möglich ist.
Die einheimische Mannschaft spielt in folgender Aufstellung:

Eöb
Kürzer Rauch

- Schäfer Eangluff König
Rähl Raasch Baumgartner Müller Schußler.

Spielbeginn um 8 Uhr.
Zm Bezirk Württemberg -Baden stoßen dl« beiden Kreismeister Eport-

fteund « Stuttgart und der Karlsruher Fußballverein aufeinander . Zn
Ludwigshafen spiel«,, Phönix und F .-G. 03 um die Entscheidung in der
Kreismeisterschaft , während tm Südmrinkreis das Vorspiel der Abtei¬
lungsmeister oon statten geht.

Bon Privat spielen verdient das Treffen Germania Wiesbaden —
Fußballsportvereiil Frankfurt besonders hervorgehoben zu werden Futz-
b- llsportverein Frankfurt , der mit die spielstärkfte Mannschaft des Main-
kreifes besitzt, ist ob seiner fairen Spielwetse und seines sehr guten
Könnens ein« schon immer in Wiesbaden gern gesehene Mannschaft . Der
Sturm pfiegt ein flache« Kombinationsspiel und Ist besonders durch seine
Flügel sehr gefährlich, während die Hintermannschaft — Steiger , Stier,
Schaffner — «in schwer zu nehmendes Hindernis abgibt . Die Elf tritt
In ihrer besten Besetzung, worunter stch S Repräsentative befinden , hier
an . Der Spielbeginn ist aus vormittags 11 Uhr festgesetzt worden.

Auch sonst bringt der Sonntag Im Reich« für die Anhänger de» Futz-
ballsports ein - Reih « tnteresianter Begegnungen . Zm Boldergrund de»
Interesses steht das Tressen der Auswahlmannschaften von Säddeutsch»
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land und Riederöfterrmch, da» in Nürnderg ftattfindet . Es ist die fünfte
Begegnung der beiden Landesverbände , von denen bisher Lfterieich eines
(S:21, Sübdeutschland zwei (4:0 und 3:2) gewinnen konnte. Ein Spiel
endete unentschieden (1:1). Die süddeutsch« Mannschaft enthäU nur
Spieler de, füddeulschen Fußballhochburg Nürnberg -Fürth und dürste dw-
beste sein, was Süddeutschland zu stellen vermag . Die Aufstellung ist
folgende: Lebemann . Müller , Wellhösee. Riegel . Kalb , Hagen , Sutor,
Träg , Seidrrer , Franz Strobl . Die gleiche Mannschaft vertritt ELddcutsch-
land am 5. März in Hamburg gegen Norddeutschland . — In Berlin emp¬
fängt die Berliner Städtemannschast die Etädtemannschaft von München.

Die Spiclrereinigung Wiesbaden hat für Sonntag die bekannte Liga-
rrserve von 03 Mainz zu Gast. Das Spiel findet auf dem Spl -Bgsplatz
btnter der Bettfedeinfabrik statt und beginnt 2.30 Uhr . Morgens 11 Uhr
tritt die 3. CU der 2, Akannschaft der Epielverernigung Eltville im Rück¬
spiel gegenüber (ebenfalls aus dem Platz Hinte : der BettfedernfLbrik ) .
— Berein für Rafenspiele Wiesbaden -Dotzheim tritt am Sonntag mtt
vier M -ninschaftei, ins Feld , 1. und 2, in Biebrich gegen „Freie Turn-
g-meinde" Anstoß 1, Mannschaft 3 Uhr , 2. um 1 Uhr. Zur selben
Stunde spielen 11 » und 3. Mannschaft in Schierstein.

Nachdem die Berbandsspiele , die Infolge des Oberligasystems in diesem
Jahr ganz besonders erbittert und hartnäckig waren , beendigt stnd. mit
Ausnahme der Spiels um die Bezirksmeisterschssten , rüsten alle Kreise,
recht spieltüchttgr Repräsentativmannschaften herauszubringen , um gegen¬
seitig ihre Cxielftar -» zu erprqhen . Auch der Kreis Hesien ist nicht müßig
und bestrebt, eine starke Mannschaft ins Feld zu stellen. Zu diesem Zweck
hat der Krrlsvorsitzende zwei Auswahlmannfchaften aufgefttllt , aus denen
dann die Besten herausgezogen werden , die dann di« endgültige Repräfew-
tativmannfchoft des Hrsienkreifez bilden . Soweit die amtliche Aufstellung
der Mannschaften festfteht. kann man sagen, dasi so ziemlich das best«
Spiekermaterial berangezoxen worden ist. Sobald di« Auswahlmann-
fchastrn endgültig feWeben , werden sie bekannt gegeben. Die Vorbe¬
reitungen und die Durchführung de» Auswahlspiels wurden der rührigen
K-fteler FusiboN-Vcreinigung 18« , L B ., übertragen , auf deren Sport¬
platz an der Erbendeimer Straße M Kastel auch d«s Spiel , da» auf den
S. Mär , festgesetzt « . stettfindet,

*
* Rhein - und Tounustlui « lesbaden . Die Abfahrt zur Kerrentour

nach dem Kammerforst am kommenden Sonntag erfolgt 8.58 Uhr (deutsche
Zeit ) mtt Sonittagskarte nach Rüdesheim.

Gerichtssaal.
Fc . Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode nimmt am Montag,

den 3. April , ihren Anfang . — Landgerichtsrat Dr . Lücken vom Land-
xettcht Deutben in Schlesien wurde an das hiesige Landgericht , Amts-
gerichtrrat Mohr vom Amtsgericht Ufingen als Landgerichisrat ebenfalls
an das hiesige Landgericht mit Wirkung vom 1. April d. Z. ab versetzt.

mb . Zur Prcis -Etttettierung der Waren . Da » fianzösifche Militär-
pokizeigericht har in einer Verhandlung gegen eine Möbeknändlettn aus
Mainz bezüglich der nerordneten Preis -Etikettierung der Waren in den
Schaufenstern erklärt , daß auch bei als „verkauf  t " bezeichneten Gegen¬
ständen des täglichen Bedarfs der Preis öfftgtlich anzugeben fei. De:
Militärftaatsanwalt ersuchte um verschärfte Geldstrafe , weil in letzter
Zeit durch die Anbringung der Bemerkung ..Verkauft " unter Weglasiung
de, Preises eine llbervotteilung des Publikums versucht wurde . Da»
Ltteil lautet « aus 300 M. Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Eruvens Flucht etus dem Gefängnis.

Sr . Kirschberg . 21. Kebr . (Eia . Drabtbericktt .) Wie der
..Bote aus dem Rief -ngebirge " mitteilt . ' ist der wegen
Mordes »um Tode verurteilte Peter Druven heute nacht aus
dem Gefängnis entflohen.

Br . Kirichberg . 24. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die
Flucht Eruvens aus dem Gefängnis erfolgte mit Hilfe von
drei Personen . Eruven war in einer Zelle in der zweiten
Etage des Eefänanisies untergebracht . Da man befürchtet «,
dob er den Selbstmord , den er fckon einmal unternoncmen
batte , wiederboicn werde , war er mit drei Gefangenen zu¬
sammen , in eine Zelle gebracht worden Das Fenstergitter
der Zelle ' st mit feinen Sägen durchschnitten und Eruven
bat sich dann an einem Strobleil bernntergelasien . Er lan¬
dete zunächst auf einem Dach , von wo aus er auf die Straße
kam. Das Gefängnis Hirkchberg liegt im Villenviertel : es
iß allo wabrscheinlich . daß Eruven von hier aus den naben
Wald erreichte »nd dann noch im Laufe der Nacht über die
Grenze gelangt ist. Die Heiden anderen Gefangenen , die nach
idm ebenfalls aus der Zelle entflohen sind , baben sich am
Morgen wieder freiwillig gemeldet.

Ein Sprengstoff -Attentat im Eisenbahnabteil . Am
Donnerstagnachmittag gegen 4 Ubr ist auf dem Bahnhof
Vohwinkel in einem Personenwagen , Abteil vierter Klaffe,
cin Svrcngstoffattentat verübt worden das einen Toten und
drei Verwundete geforoert bat Die Art des Svrengkörvers
konnte nickt mebr festaestellt werden . Der Vorfall trug sich
wie folgt zu : In Bobwinkel betrat ein gut gekleideter un-
lnkannter Mann das Abteil , warf ein Paket neben einen
schlafenden Fahrgast und entfernte sich schnellstens . Kurz
darauf erfolgte eine furchtbare Exvlosion . Die Ursache der
Tat liegt völlig im Dunkel.

Totschlag und Selbstmord eines Reichswebrgefreiten.
Das Reichswehrministerium teilt mit : In einem Streit
zwischen Militär - und Zivilpersonen erschoß der Gefreite
Graf Kalkreutb vom Reiterregiment Nr . 3 in Ratbenow
eine Z ' vilverion und verübte darauf Selbstmord . Gerichk-
licke Untersuchung ist eingeleitet . Ihr bleibt die Feststellung
des Tatbestandes überlaffen.

Raubüberfall in Kattowiß . In Kattowib ist wieder ein
frecher Überfall verübt worden . In das dortige Geschäft
von Warmann drangen in den Abendstunden 6—8 elegant
gekleidete Herren ein . zogen Revolver hervor und forderten
die im Geschäft Anwesenden aut . still zu sieben , sonst würden
sic schießen. Die Räuber räumten sodann die Kasienschränke
aus und erbeuteten 364 000 M in deutscher Währung , drei
Millionen volmicke Mark und eine Menge russische und ool-
nifche Silbermünzen . Sie kamen mit dem Raub davon , ohne
daß sie verfolgt werden konnten.

Die Keffelexploston im Badehaus des Gräfin -Johauna-
Schachtes bei Beuiben . bei der 52 Mann schwer verletzt wur¬
den . bat . wie jetzt ieststeht . 23 Ovfcr gefordert . 10 weitere
Arbeiter schweben noch in Lrbensgrfabr.

Fahrpreisermäßigung — in der Schweiz . Der Nerwal-
trngsrat der schweizerischen Bundesbahnen hat beicklosien.
vom 1. Mai an sowohl für einfache Fahrten und Sin - und.
Rückfahrten als auch für feste und zusammenstellbare Rund-
mbrten eine Ermäßigung von 20 Prozent zu gewähren , wenn
die Eeiamistrecke mindistens 300 Kilometer beträgt . Der
Schnellzuaszuschlag wird Sei Entfernungen über 200 Kilo-
nieter berabgeietzt und obne Rücksicht auf die Entfernung für
Kinder von 4 bis 12 Jahren auf di« Sälite ermäßigt . Fer¬
ner soll ein neuer Eesellschaststarif mit besonderen Vorteilen
für kleinere Gesellschaften eingesubrt werden . Wann werden
wir auch so weit sein?

Landru wird hingerichtet . Rach einer Meldung aus
Paris sind alle Bemubungen der Verteidiger Landrus . beim
Präsidenten der Reoublik eine Begnadigung des zum Tode
Verurteilten zu erreichen , ergebnislos verlaufen . Das Todes¬
urteil « üb daher übermorgen in Versailles oollstreckt werden.

Die Katastrophe der „Roma ". Der Schövfer des Lenk-
luftf * iffes „Roma " . Oberst Crocco . erklärte einem Mitar¬
beiter des „Meffaggero " . der Ballonkörver fei nicht mit
Äeliumgas gefüllt worden . Er febe keinen Grund , aus dem
sich eine Änderung des üblichen Gases ergebe . Es fei - auch
immöglich , daß die „Roma " ihre Steuer verloren bobe . denn
sie babe deren sechs beieffen . die aus einem festen und einem
beweglichen Flügel bestanden . Dagegen halte er das An¬
stoßen an einen elektrischen Leitungsdrabt als Ursache des
Unglücks für möglich . Oberst Crocco schloß, es fei dies rin
Hr schmerzliches Ereignis in der Luftfchiffabrt das wabr-
fchsinlich . aus einen ganz gewöhnlichen Unfall »urückru-
Nlbren «ei.
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Handelsteil.
W.-T.-B. Berlin , 24. Februar.

Berliner Devisenkurse. -
Drahtliche Auszahlungen für

Holland . . . . . . . .
Buenos -Aires.
Belgien . . . . . . . .
Norwegen .
Dänemark . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London . . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paris.
Schweis.
Spanien.
Wien (Deutsoh -Oest ) .
Prag.
Budapest . . . . . . .
Polen . . . . . . . . .
Bukarest.
Sofia . . . . . . . . .

23. Februar 1922 24. Febri
Geld Brief Geld

8204 .25 8220 .75 8366 .60
78 .90 79 .10 80 .65

1865 .60 1869 .40 1898 .10
3671 .30 3678 .70 372 3.26
4525 .45 4534 .55 4575 .70
5706 .75 5718 .25 5794 .20

431 .55 432 .45 437 .55
1082 .90 1085 .10 1103 .85

845 .05 946 .95 964.
214 .78 215 .22 219 .03

1968. 1972 .- 1993 .-
4215 .75 4224 .25 4280 .70
3436 .55 3443 45 3436 .50

4 .43 4 .47 4 .38
379 .60 380 .40 373 .35

31 .36 31 .44 31 . 16

14L85 144 .15 145 .10

Briet
8383 .40

80 .85
1901 .90
3733 .75
4584 .60
5805 .80

438 .45
1111 .15

966 . -
219 .44

1997 .-
4289 .30
3493 .50

4 .42
374 .15

31 .24

145 .40

Industrie und Handel.
* Die Lage auf dem Zementmarkt im Monat Januar er¬

gibt kein erfreuliches Bild. Die. seit den letzten Monaten
des ver©mg£Ben Jahres erheblich nachlassende Kohlen-
Versorgung hat sich weiter verschlechtert. Zwei suddeutsche
und ein mitteldeutsches Werk wurden von der Belieferung
derart vernachlässigt, daß sie zur Betriebsemsteilungüber¬
gehen mußten. Die natürliche Folge der schlechten
Kohlenversorgungder Zementindustrie war eine erhebliche
Verringerung der Zementbestände trotz des Rückganges im
Versand. Die gesamten Zement- imd Kimkerbestande be¬
tragen bei einer Abnahme von rund 20 000 t zurzeit wenig
mehr als eine Monatsproduktion. Der Versand ver¬
schlechterte sich infolge Kohlerunangels, durch unzuläng¬
liche Wagengestellung und schließlich durch vollständige
Einstellung der Schiffahrt um rund 35 000 t und betrug
kaum mehr als 300 000 t. Selbst diese konnten nur auf
Kosten der vorhandenen Bestände aufgebracht werden.

Tn der unbefriedigenden Wagengestellungtrat trotz segen-
tpi'ijcrer Zusicherungen der Eisenbahnbehörden im Januar
kete erBesserung e“&! sie verschlechterte sich in = toenGegenden sogar wesentlich. Hierzu kam das voiistmiaige
Versagen der Schifiahrt bei der Unmöglichkeit, die Fahrt-
riSie offen zu halten. Die Lieferfristen erfuhren deshalb
keine Verbesserung gegenüber den ^ monatlichen undbelaufen sich stellenweise auf 4 bis 5 Monate Eme aus
reichende Versorgung des Baumarktes  mit dement
in der kommenden Bauperiode muß 'als unmöglich ange¬
sehen werden Die Zementmdustne hat es nicht unter
Len dauernd auf diese Gefahr dEweisen und ^
jetzt die Verantwortung für den ^aum aî bleibUcnen
Zusammenbruch des Zementmarktes ab, versetzt
durch bessere Kohlen Versorgung in Möglichkeit ver^ tztwird, durch erhöhte Produktion zunächst die alten Aul
träge zu erledigen und für den großen Bedarf des Früh¬
jahres auf Vorrat zu arbeiten.

Banken und Geldmarkt.
* RWinis,di -Westfälische Bodencredit -Anstalt in Köln.

Das cSSihr schließt nach dem Rechenschaftsbericht
des Vorstandes mit einem Reingewinn von 1^Ö062g M ab.
c . wird voreescblagen. hieraus wieder 6 Proz. Divi
d e n d e zu verteilen. Der Pfandbriefabsatz war in den
ersten 9 Monaten des Berichtsjahres sehr genug. .DieRückflüsse überstiegen die Verkäufe. Erst im Oktober
setzte eine regere Nachfrage nach Pfandbriefen em. Da¬
gegen bestand während des ganzen Jahres Nachfrage nach
den Kommunal-Obligationen des Instituts, die stets über
100 Proz notierten . Per Saldo erhöhte sich der Umlauf an
Pfandbriefen und Kommunal-Obligationen um msgesamt
1 148 100 M Das Hypothekengeschäft beschrankte sich
LfoLe Stockungdes Pfandbriefabsatzes auf die Neuan-
keufl zurück!1ifßender Hypotheken. Für diesen Zŵ k
kamen hauptsächlich Kleinwohnungsbauten und Um-
SSimgen in Frage. Ihren Hypotheken aus dem anbat die Bank an die zu diesem
Zŵ kewn  dea beteiligten Hypothekenbanken gegründete
WilderaXiu Gesellschaft für Realkredit , m. b . H. abge¬
treten An dieser Gesellschaft ist sie mit nur 300000 M.
beteiligt, auf die sie vor Ausweis des Rcmgewmnes_75000

Gesunde
Zahne Gesunder

fingen

Zahnseiie
i . d . Aluminiumdose.

Überall zu haben!

JHc Morgeu -Ausgahe umfaßt 8 Seiten.

So:

gaupttörtftteiter: S- 2elM4 >-
ir ii i■iminriHJ . für den psliilschen Teü : ü - 8efisch : für Ille Unled
Kaitunasteii ' F Günther : für den ls loden und provinzteUau Teil, isrgi,

und fianbel : W. Stz ; für die Dn , eigen und Relirm» .D« ich. - i- ul uud m SBieebao« ,
Drugu . Verlag d« L Schellenderg ' ichen Hafbuchdrucke-etmM -M« «

Sprechstunde der Schrrftleitung 12 dis t Uhr.

MAGGI ’ Suppen,
schmecken delikat,

kurze Kochzeit!
Sorten: Erbs, Reis, Ochsenschwanz, Erbs mit
Speck, Reis-Julienne, Grünkem, Pilz, Kartoffel
usw, in allen hiesigen Geschäften zu haben.

Antanq8 Uhr 11 Minuten.

0ß€

Telephon 6313.Am Schießplatz.
nn»iuiimniiiuuuiiiniiiiiiiiiininiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiimi,H»»iiin IIMIMI

Am Schießplatz.
iiiniiiiiiiiiimmuiu

w
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Spezial-Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Beuiltonkartoffelnu. Beilage.

' Meiste Samstag von 6 Uhr ab:
Löffelerbsen mit Speck in Terrine 12.—
Animatorwürstchen mit Kraut . i2.
Leberknödel mit Sauerkraut . • 12«

Bratwurst mit Seuerkrautu.Erbsenpes fSs».
von morgens 10 Uhr ab den ganzen Tag über.

Letztes
Auftreten
4er gefeierten
Wiesbadener

| mstspieidicitter:Dillen
IM

iGirt M.

verbanden mit

Grossem

Künstler-Fest.
Eintrittspreis 12 Wik.

zuzüglich Steuer.
Vorverkauf ab Samstag 10 Uhr

Kasse Wintergarten u. in den bekannten
Vorverkauf sstellen.

Zahlreiche
lus iga

Bberraschungnl
danjebotenwur

Gustav lacülyl
Viktor

v. SchenckI

firoßes
Tanzorchester.

FäscETns?
Jazz-Band.

TRAUBE Direktion':
Am« Tulp

Das Haus der eleganten Welt.

Samstag , de« 25. Februar , abends7 Uhr 11:

Ü Ein Faschings-Abend bei Tulpenstiel
S  ivfaefeahniung hött. erbeten . Programm : Motto : Nur kein N«Hi|u„ c ii> Ho.- Feuerwehrkanelle aus Budapest

Sonntag , den 28 . , u. Montag , den 27 . Fetei -uar,
von 6 Uhr ab:

■ Grosser Animator-Bierabend. §
=  Dienstag , den 28 . Februar , von 7 Uhr ah: jg|Z Karneval im Jlatskßllßr. M
— r :> ( nt4 fitai ! i» '»Eintritt frei!

Illlllllllllllllill

Nachahmung hött. erbeten . Programm : Motto : Nur kein Nd*l|
Musik der Feuecwehrliapelle aus Budapest

uwfeer persönlicher Leitung von Tutti frutti , früher hn ersten Etter
*  Eisoeinhaus.

William Birdfeacher . Der bedeutendste Rezitator . Eigene, von '
Dichtern entliehene dramatische Gedankenspäoe . Prämiier
allen Koehkunst -Auestellungen . _ . . e

Mstr Li Joe . Der berühmte Tierstimmen -Iraitator . Letztes G ™
vor seiner Abreise nach Amerika, Hauptschlager. Die wunden»?!
Kopie eirer Oelsardine . Marke : Toujours ä. mieux.

Bei letzter Nummer wird der Saal verdanke ;t und nicht serv
. - Diüitorteio . Bester Caruso -Ersatz , schäumt und bräum

richtige Butter in seiner ganzen Gröase. Prolog u . Schlusshe
Es hätt noch immer god gegangen . . ■

Auss rd m haben ganz hervorrag nde Abnormitäten ihr Ersen
A zugesagt um diesen ech miüerten Faschi -.gsaberd zu verschon j
Für Gäste, ’ die sich krank lachen eigene SanUäls-Abordnuns und ^

mit Dr . Mampe’s bittere Tropfen zur Stelle.

Beginn dieees Abends ist auf 7U Minuten festgesetzt.
Vielleicht wird’s auch 7" . ., tte

Um fröhliche Stimmung beim Erscheinen und Anzug wie ton
wird gebeten . p

Damit die Gäste kräftig genug bleiben , um das Geboten
halten zu können , ist für eine vorzügl . Küche wie ausgezeic

* em  Um recht Zahlreiches Erscheinen zu diesem harmlosen uj 6
Karnevals -Abend bittet Direktor Arno Tulpenstiei.

Tischbestellungen unter 4991 erbeten.
Sonntag , 26., Montag , 27.. Dienstag , 28. Febr . : Faaching - Gala -* »-
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JeM'M. SWer-SelellWsl.
riedrichstraße35. Loge „Plato ". Telephon 466.

Montag, den 27. Februar 1922:
Große Kunft-Borstellung '

ie Macht der Liebe
Lebensbild in 4 Men von L. Robrin.

envorverkauf: Hotel Kronprinz, Taunusstr ., Tel.
i; Hotel Saalburg , Saalgasse, Tel. 6044; Herrn

^teichik, Delik.-Handl., Taunusstr . 31, Tel. 608,;
mm  A. Frankel, Zigarren- und Zigaretten en gros,
Wnergasse 12, Tel. 5100; im Wintergarten täglich
«>n 10—1 u. 3—5, sowie am Abend an der Kasse von
ji/, ab. Einlaß 71/, , Anfang 8 Uhr. Näh. a. d. Plakate n

c Karneval - Samstag
I;ü bis Karneval -Dienstag ! !

abends 8 Uhr,
Sonntag 4 und 8 Uhr:

Das närrische

Faschings
Programm

im

[AtlontlcCabaret
Kirchgasse 15.

, Aschermittwoch : „Ein vollständig.
f neues Großstadt-Programm! Z

!Wintergarten!
nTTtnnTnTnTnTnTnTnntnTTnnTHTnntTTnnTTHTHmTTT

Faschings - Sonntag,
den 26 . Febr . 1922 , ab 4 Uhr:

Großer
Karnevals-Rummel

Ball!
Großes Orchester.

Während der Faschingstage

M
imSelecf

27 Taunusstraße 27.

Überraschungen, Luftschlangen-
Schlacht, Kotilion, Jazz-Band!

@000000
Hansa - Hotel -0

Restaurant ©
0
0
0
0
0
0

TTTTl iniirifflHwwniinjmmmnnwim

Heute:

Abendessen
Kraftbrühe Royal

Heilbutt auf Hausfrauen-Art

Kalbskotelette bordekrüse

Croquant-Bombe.

000000
üchstr.30 URANIA Bieichstr.30

Nar f **r  Erwachsene!

“as tiefergreifende Sittenfilmwerk
Rächendes Gift!

Großer Sitten- und Aufklärungsfilm.
Anfang ; 3. 4“ , 6« , 8' ° Uhr.

ff asdiings - ffeier

Larktsn-Restaurant
des Hotels Metropole Wilheimstraße8-10 Direktion Harry Habets.

x Samstag, den 25., und Sonntag, den 26. Februar 1922.
Anfang des Fasching -Treibens abends 8 Uhr

mit Tanz und2 Orchestern:
Salon-Kapelle Fritz Koenig und eine Jazz-Band.

Abendessen Mb. 10 ©.—
Ochsen -Bummel -Suppe

Bheinzander mit vergnügten Filzen
Gedämpftes Faschings -Huhn im Topf

mit lustiger Tunke
Ermunternder Spargel -Salat

Pierrot -Bombe
Allerlei tJnsinnehen.

Narrhalla -Vorgerichte Mk. 25.— pro Person mehr.
■MIIIIIIIIIMIIIII

Bis 10 Uhr : Klassische , futuristische , expressionis¬
tische und andere istische Tanz - Verführungen
und Ueberraschungen.

Um 10.30 Uhr werden dem Ernst des Abends entsprechende
Abaeichen angelegt ; erst von 11 Uhr ab : Konfetti-
Regen und Luftschlangen -Schlaoht ; 11.30 Uhr Ballon-
Jagd : Wettspiel um die Carlton -Preise ; 12 Uhr:
Cotillon ; der Best des Abends ergibt sich von selbst

ininmnii
Zutritt nur gegen Lösung einer Diner -Karte.

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten beim Portier.

Weinrestaurant

„BODEGA"
MAINZ.

iimiiinniiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiitiiiiiitiMiiiritifiiiiiH

Von Samstag , den 28.
bis Dienstag , den 28 . Februar

täglich ab 4 Uhr:

Konzert.
Feinste Küche. Bekannter Keller.

Karl Jakob Ritz
Besitzer. F25

Februar-Programm im

Park-Kabarett
Wilhelmstraße 36.

l» einzigen kenzetsienlertee
Klen-Kunjt-Spiele Wiesbaden*.
Anfang abends 8 * Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje van Laer
Sp tzen anz- Künstlerin.

Arthur Flatow
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u . Humorist.

Else Leonardi
ßtimml . Vortrags -KünstL

Wico Fabbry
Lieder zur Laute.

Fe ’ia Eriksen
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christoff
Chanso nier.

Cäcilie Renee
Vortr gs-M isierin.

IHary &Harry Doublen
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Kinephon
Tannusstraße L

Ebbe
und Flut

ISchauspiel in 6 Akten
mit

Margarete Lanner.
in der Hauptrolle.

Da hat doch einer
dran gedreht. . .
Lustspiel in 2 Akten.

Thalia
IKirchg . 72. Tel. 6M7.

Heute letzter Tag

ketten
Sansations -Spiel

in 5 Akten
mit Ressel . Orla

Margarete Kupfer
Erich Kaiser - Titz.

idte al:
Lustiger Trickfilm.

Nobody : 15. Episode
Dergelbe Drachen.
Spielzeit : 3-10l/3 Uhr.

Odeon
Kirchgasse 18.
Das Haus in der
Weichs-Igasse

mit
Esther Carena,

Erzgauner.
Anfang 3 Uhr.

Walhalla
Kaiserin

Elisabeth v.
Oesterreich
F Imwerk in 6 Akten.
Nach Erinnerungen

verfa t von Gräfin
Larisch , eine Nichte

der Kaiserin.

Es bleibt in der
Familie.

Lustspiel mit
Heinz Klubsrtanz.

N . /

Wilhelmstr . 8.

Der große
| Gesellschaftsfilm:

LebenundLügeI
Drama in sechs |

Riesenakten.
| InderHauptrolle : I
l Esfh . Carena |

Gutes Beiprogr.
Kfinstlermusik.

ISpielz .: 3t/2-101/2. I

Pelican
Schwalbacher Str 51.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IITTIMM

Täglich von 4—11 Uhr:

Das Mädchen
ans der

anderen Veit.
Abenteuer -Roman.

Ferner:

Spannend . Sittenfilm,
je 4 Riesenakte.

K ammei *-
Lichtspiels

Mauritiusstr . 12

EroBstadtmädels.
1. Teil:

Sittenbild aus BsrlinW
Drama in 6 Ak en mi!

Colette Corder
u. Syblll de Bree.
Nobody 12 Episode:
Die Frau um
IflitlernadiL

Kleine Eintrittspreise.

Stants -TKenter
Großes Haus.

Samstag . 28. fftbruat.
29. Vorstellung Abonnement D.

Versiegelt.
Komische Oper in > Mt nach
Raupach von Richard Bätku

und Pordes Milo.
Musik von Leo Blech.

In Szene gesetzt von E . Mebus.
Braun , ^Bürgermeister

Nie. Geiffe-Winkel
Else, seine Tocht . . Adele Krämer
Frau Gertrud . Maria Bommer
sfrau Willmers . . Lilly Haas
Bertel , ihr Sohn . L. Roff ann
Lamp « . . . . Ludw . Flaschner
Nachbar Knote . . Andr . Beller
Sein Sohn . Herm . Lantemann
Der Schützenkönig . . H. Zeiler
Der Nachtwächter . Heinr . Preutz
Ort der Handlung : Eine Klein¬

stadt.

Hierauf:
DerBarbiervonBagdao
Komische Oper in 2 Aufzügen.

Musik von Peter Cornelius.
In Szene gesetzt von E. Mebus.
Der Kalif . . Nie. Seisie -Winkel
Baba Musiapha . . Mar Haas

als Gast
Mergians . . Gertr . Seyersbach
Bostana . . . Marta Bommer
Wurevdin . . . . Fritz Scherer
Abun Hassan Ali Ebe Bekar,

Barbier . . Merander Kipnis
Motawakel . . . . Fritz Junker
Schauplatzd .Handlung : Daatad
Musikalisch «Leitung : A. Racher.
Nach „Versiegelt " 15 Mi ' Uten,
nach dem 1. Akt des . Lavier
von Bagdad " 12 Min . Paus «.
Ans . 6.80, Ende etwa 9.15 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Theater .)
Samstag , 25. Februar.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Zum ersten Male:
Börfeufieber.

Schwank in 3 Akten von Mar
Reimann und Otto Schwartz.
In Szene gesetztv. M . Andriano.
Peter Emmerling . B . Herrmann
Lotte , l. Frau . Johanna Mund
Sanitätsr . Lauprecht P . Wiegner
Amalie , s. Frau . Marga Kuhn
Paula , d. Tochter . H. Reimers
Dr . Knesebeck . Willy Buschoff
Eorn . Lindemann . Gust , Albert
Luise Wachtel . Tony Portzehl
Ehrtstine .HaushSlt . . A-Laudien
Ort der Handlung : Eine Nein«

Stadt ln der Nähe Berlin.
Nach dem 1. Akt 12 Min . Pause.

Anfang 7, Ende etwa 9.3« Uhr.
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I AelleMBote j
l Weiblich« Personen" ^

Junge freundliche und >
zuverlässige

Ein tücht. Mädchen
für Haus - u. Küchenarb
bei bobem Lobn gesucht.
Töchterbeim Wrlbelmrua.

Scküüenftraße 18.

Zuverlässige Frau
>2 Std . vormittags gesucht
Nerostraße 44. 1.
Zuv . Frau od. Mädchen

mehr. Std . tägl . gesucht
IRauentbaler Str . 15. 2 l

mit angenehm . Aeubern
für besseres Geschifft ver
sofort gesucht Sprach - .
kenntnisse erwünscht, aber
nickt Bedingung Gesuche
mit Bild und Zeugnissen
unter F . 828 an den!
Taabl .-Verlag -

Fräulein
für Bureauarbeiten und
Schreibmaschine gesucht
_ Adler -Aootbeke.
Iüng. Fräulein

Anfängerin , für Bureau
gesucht. Off . mit Gebalts-
anaabe u . A. 783 an den

SnnsMWen
\

per bald gesucht.
Muß perfekt in Haus>
und Zimmerarbeit sein.
Gute Zeu ni se Beding.
Monatslohn 250 Mt.
Vor ust.Kirchga se 35,3,
im Hause M. Schne.der.

Telephon 282.

Saubere ehrliche
Frau

| täglich von 2—4 Uhr nach¬
mittags gesucht. Vorzust.

i von 11—12 Uhr morgens.
Adr , im Taabl -Verl . Rs

Stundenfrau
gesucht Pavier - Geschäft,
tirchgasse 19.
'Frarnö !. Fam . sucht eine

Monatsfrau.
Arbeitsstunden von 8)4 b.

,11)4 Ubr. Frühstück wird
!aeaeben . Vorstell 12—2.

käb. Im Taabl .-V Kr

eine branchek. erste

Fleißiges zuverlässiges
Hausmädchen
aeluckt Webergasse 4. 1.

Französische Familie
tw*t ein
Allein mädchen
oder Hausfrau mit gut
Zeugnissen

Adelbeidstraße 52. 1.
von 10—2 Ubr.

Är Groß stück sofort ges.
Roll , Luisenplatz 1.

, „ tonatssr . vornu 2 Std.
aes. Schwalb . Str . 8. 1 r.

PlltzstMI geslllht
für meine Filiale Babn-
hofstratze. Vorzust. vorm.
5412 bis nackm. H5 Ubr
im Sckokoladenbaus
Carl F. Müller

Lanaaaüe 8. 1.

Schneider
auf Werkstatt (Jahresst .)
uckt Streu . Faulbrunnen-
traße 9.
Tagschneider

für Revaraturen sof. ge!.
Fr . Bollmer.

3 Ratbausstraße 8._

«nrinrt& rPM 8*Min^lUeiUTUUÜUjeil füt 2_ 3 Stunden vor.
mm 1. März in kl. Saus

Ihalt (erwachs. Perl .) aes
A. Härtung.

Mielandstraße 1. 2

für 2—3 Stunden vorm
gesucht. Sirschnvotbeke.

Malerlehrling
gesucht. _ ^F . Moos.

Wielandstrabe 18.

Ord. Laufmädche« sucht
Schmidt . Putzgeschäft. Er.
Burgstrabe 3.

Friseurlehrling
gesucht Wild . Baumann.
Hellmundstraße 40.

Offerten unter G. 825 an
den Tagbl.-Berlag.

für mein Büio sofort ges.
Gute Allgemb .. Sckrerb-
maschine- o. Stenograph-
Kenntnisse erw .. ied . urml
Bedingung . Lehrzeit 6 b.
12 Monate , je nach Ver¬
einbarung . u. gewähre ick
Aufmerksamer klein« Ver¬
gütung in der Lehrzeit.
Off , u. E . 824 Taabl -V.

Apotheken
Helferin!

Jüngeres , sauberes und
flcißiees Mädcke», das
gewillt ist. sich, als

Helkeri»
auszubilden , findet Aus¬
bildung u. Beschäftigung
in hiesiger Apotheke. Off.
u. W . 821 an d. Taabl .V.

Lehrmädchen
sofort oder später gesucht.

A. Letschert.
Faulbrunnenstraße 10.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
gesucht. Einser . Michels-
berg S.
l <S«n»erI>tt«bes Personal )

Schneiderinnen
für in die Sand sucht

Etiev.
... .Aaul bri mnenstraLe. 9,

Tüchtige
Maschinen-Näberin

gesucht. Ruthmann . Ml-
helmstraße 18. 1._

Pers. Friseuse
die gut ondul .. bei guter
Bezahl . 7 Ubr morg . ge¬
sucht Westendviert .X Off.
u. E 828 an d. Taabl .-l"
Büglerin u. Bügellehr.
ges. Rüdesbeimer Str . 3
t Sausversonal ]

' Wem Stialeln
oder Frau zu 18monatig.
Kinde van Ausländ , ge¬
sucht. Personen , nur mit
allerbesten Referenzen , die
aus Dauerstellung reflekt..
wollen vorsvrechen »wisch.
12'4 u. 2 u. v. 8—8 Uhr
abends bei

Weker.
Blücherstraße 17. 3.

oder Stüde für kl. Haus¬
halt (5 Personen ' »um
sofortig. Eintritt gesucht

Rbeinstrabe 117. 3.

Zwei tüchtige Mädchen
für Haus - und ..Kuchen-
crbeit zum 1. Marz 1922
gelucht. Näh . Prrvatkllnit
Dambacktal 24.

Mädchen
!zum Kocken u. Hausarb.
zu 2 Personen gesucht

Niktöriastraße 17. 1.
Erstes

HlHisiMA»
Ifür Avril oder Mai gek
hoben Lobn gesucht. Bes.,

j Mädcken mit gut . Zeugn.
wollen sich melden

Kavellenstraße 68. „
j auck Eingang Lanzftr.
!zwischen 7 u. S--

Solides tüchtiges
Hausmädchen

!sofort oder später gesucht
| Adelbeidstraße 68. 1

Braves tüchtiges
Alleinmä - chen

bei gutem Lohn in klein.
Haushalt gesucht.
Fr . Bankdirektor Klockerr.

Biktoriastras -e 48. P
Suche zum 1. März für

m. Billenhaushalt tüchtig.
Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen bei

,hohem Lobn. Mattües.
Sckützenstraße 14.

lAWlllSWk«
ungefähr 40 Jahre , für kl.
Haushalt gesucht. Lohn
250—300 Mk. monatlich.

|Vorstell erb, vorm 10—1Biebrich.
Eberuskcrwea 8.

!( Männliche Personen 3

^Naufmännische« Pers»nal^

Mzere Butts«« ,
Kontoristen.
Verkäufer.

Anwaltsgehilfen
sucht F 238

IStellennachweis für kanfn».
« «gestellte im Städtischen

Arbeitsamt.

NM MMen!
Erstklassiges, feines

ZigarrengefchS« sucht
zum baldigen Eintritt

tüchtigen
branchcknndigenBettönfet.

Off. unter W. L. 74
an Werbezentrale
„Lloyd «. Wiesbaden,

Mittelftraße ' 4.

3g. MMkmter
mit Kenntnissen in der
Buchhaltung von Aktien-
Gesellschaft zum baldigen
Eintritt gesucht. Off u
B . 828 an den Tagbl -V

Rheingauer
Weingrotzhandlung

sucht zum l . Aprll er.
junge Kraft,

firm in amerik. Journ . u.
Korresp. Wohnung event.
vorh. Osf. null A. 765 an
den Tagbl.-Berl . erbeten.

K Ordentl. Mädchen
bei hohem Lobn sofort

| gesucht. Näheres Biebrich.1Schillerstraße 8.

MnzWl. AAalte
für 1—2 Monate z. Aus¬
hilfe gesucht, event auch
nur nachm, oder abends
Oik u. T . 828 Tagbl .-V

Junges Mädchen
oder Frau zu 2i. Jungen, .— -----
für  ganze oo. halbe Tage I u. F . 828

Suche für bald ein an¬
ständiges sauberesMädchen
für die Küche: Kochen
erw. Zweitmadchen vbd.

Krau Adolf Werner.
Mainz.

Salvatorstraße 3.

MlMWNKW
das etwas kochen k.. auf
Landsitz im Rbeingau ge-

MjenDer gesich
Is. E roßoerbraucher -Kund-
schaft in Fuhrwerks - und
Industriebedarfs -Svezial-

IArtikeln , wie grüß, landw.
Betr .. Brauereien . Fuhr¬
wesen. Mühlen . ~

| Dauerstellu .. Svesenftrum
Hobes Sink Muß Detail
gereist haben . Offtrt . m.

hälterin für frauenlosen
kl. Saush . (2 Herren ) .
lesucht Lei Echwarburger , I^uremburastraße 5. 2.
Alleinmädchen
o. eins. Stütze

zu zwei Personen gest

das kochen kann, tn kl
>aush. gesucht Adelheid-
iaße 80 1.

Madcken furven

sucht. Hilfe,vorh Offert.labl .-Verlag.

Bild u. Zeugnissen unter
I . B . 3187 an Jnvalrden-
dank Frankfurt/M . VI48

Eucke für Bad Homburg
in herrsckastl. Sauskalt.
3 erw . Person ., i». sank.

HMMSdÄll.
:u erfragen Am Kaller - |
riedrjch-Bad  6 . 2.

Für vrooistonsmeifen
Berkau? von Futterarttk ..
musbaltungsartikeln an
sandkundlchaft tüchtige

Off, u. E . 826 Taabl .-V

ucht

vL

I

in kinderlosen » aushalt
für Frankfurt am Mam
gesucht. Vorzustell. Man-
tag . nachm. 4—0 Uhr. bei
Dr. Hoffmann. Wlesbad ..

. ,mge zuv\m
aus nur acktb. Fam . se

Enmenbans G. Nickel.
Wiesbaden . Wellritzstr 30

Telephon 1703

Dambacktal  28 . 1.-
>Junges Mädchen
oder ia . Frau für Saus-

Sute Kost u . bober Lohn.
SaviergeschäftKirch«. 19.

mit guter SckulLildung,
Sobn achtbar . Eltern , in
kaufm. Lehre gesucht.

Carl Ackermann.
Wilhelmstraße 80.

xesuedt von

6 , August

Tüchtiger

Gesucht

Köchin
sucht Stelle zum 1. März,
erst. Aushilfe Offerten u.
» 828 an den,L r3b!-L

Fräulein . 21 Jahre.
perfekt im Haush .. . sucht
Stellung als Stutze in kl.
Haushalt , mit Familien¬
anschluß. Offerten unter
I . 827 an den Tagbl .-Vl.
2 Hausmädch . 24 I .. vert . .
in all . Hausarb . u. Serv ..

St . als Zimmerm . in
Hotel , am liebst. Saifonst.
Off. G. 15211 D. Frem,
©. m. b. £>.. M ainz. F2o

Kübe. Kleinvieh . Gart.
. Hausarbeit . Beste Ver¬

pflegung Euter Lohn.
Meldungen an

Berger , Schanze.
Post Lantzenichwylbach.

Gesucht
ein bravör Schuljunge
einig « Stunden iäal . für
Gänge Vianobaus Wolfs.
Friedrickstraße 39. 1.

We »4We I
' WelbNch« Personen 1

I^ a»fmLm»tsch« Peifonal^
Stellungsgesuch!
Parlier Dame, w. die

deutsche Sprache beh. u.
langjähr . Praxis hinter
sich hat, sucht eine günst.
Slell . v. I . ^ w. 15. März
ab als Berkäuseil « in
Mode-Manazin od. äh- -
liches. Off. u. M . 825
an den Tagbl.-Berlag.
Jntellig . jg.

uckt Stellung sofort od
später , gleich welcher Art
am liebsten als Ver¬
käuferin oder am Büfett
Off. mit Eebaltsangabe
u. E. 818 Tagbl .-Verlas
) GewerbN che» Bers onal 1
Frl . mit gut . Umgangs

formen , Sprechstunden¬
hilfe. Laboratorium , sucht
zum 1. 4. 1922 Stellung
Off, u. O. 825 Tagbl .-VlUJI. U. y.
Fräulein , das im Nähen

von Kleidern bewandert
ist. sucht Stelle : hat auch

Staall . gepr.
Kranken¬
schwester

sucht Stellung als
Gehll' in be einem Arzt
oder Privatklinik. Off.
u. P . 15219 an Ann .-
Erp . D. Frenz . G. m.
b. H., Mainz . t>' 25

8ei>. zilillinil
22 I .. IX I . als Schwrst.
tätig , zurzeit vertretungs¬
weise b. Jnternzsten . suckt

" KpreAtuildenhiffe.
Ans . u. F . 822 Tagbl -V

( Hausverfonal J |

Suche für sofort Stelle ' .
als Zimmermädchen m
größerem Hotel . Off. u.
^ 823 Taabl .-Verlag.

Suche für meine beiden
Töchter

Alter 15 « ■18 I .. . wenn!
möglich zusammen, in ein.
feinen guten Hause, um
sich im Haushalt u. Kock. |

weiter auszubilden
eine Stelle . Näheres

Herderstraße 27. 1 lks.
Junge unabhäng .^ Frausucht tagsüber Befchastlg.
!eht a. wieder zu einem

Arzt. Offerten u. D. 8241
an den Tagbl .-Verlag.

Mainzer Großfirma
sucht zum möglichst baldigen Eintritt

eine Stenotypistin
und

eine Maschinenschreiberin.
Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Z. 748
an den Tagbl .-Verlag. F25

In dauernde Stellung werden gegen gute Bezah.ung
2 tüchtige

Stenotypistinnen
per 1. Aprll oder früher gesucht. Rur fchriftll Angebote
m t Zeugnisabschriften unter Angabe bisheriger
Tätigkeit an Akwtes"

Wiesbadener Lchokoladeuwerke
vorm.. An «st Reith , Akt.°Gef.

Büro:  Adelheid - raße >3.

ITmiiHiiiMiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiniimiiuiiiiutiiiiiiiiikf

Srste , tüchtige , branchekundige |

Oerkäuferin]
/ für die Abteilung l

®amen-fKonfektion -
per sofort gesucht. E

|f soTodehausM . Schneider|
3Circhgasse 35 . i

= =

f MünnNche Personen 1

^Kaufmcknltsche» P« s»na^

l9iähria . Sohn best. Fam ..
mit beend 3iabr . Lebrzeit.
höherer Schulbildung und
Reifezeugnis , firm in
doov. amenk . Buckfübr.
u. Korrespondenz, luckt v.
1 Avril Stell . bei Bank.
Großhandlung o Fabrtt-
nnternebmen . On . rn r.
unter U. 823 an den Tag-
blatt -Perlag ^— —
f Gewerbliche» Personals

Staatlich geprüfter .
VWörtm lLüiiiill
suckt Stellung . Angeb. u
M . 824 an dmi Taabl .-P.

Mlige Betfänfecinaea
für Lebensmittel

sowi-Meitetiira
Md AlniMiNM

für unser PutzateNer

für dauernde Stellung gesucht.

W«SMM.S.in.h.S.

chon in Herrenkonfektion
aearb . Oft . t Sochstrasfer.
i,abnvostlagernd ._

Junger Gärtner,
verheiratet , sucht Haus - 1
meisterstelle, am liebsten
in Eartenarbert . Oft . u

827 an den Tagbl .-Pl.  >
Hausdiener , welcher mit |

Zentralb . umzugeben ver¬
steht. sucht Stelle . Oft . »-
K. 823 Tagbl .-Perlaa.

Cetjmäddjen
aus achtbarer Familie , mit
guten Schulzeugnissen , sucht

Klrcbgasse 35.

Zum baldmögl . Eintritt gesuchti
Biirofraulein
Verkäuferin
Lehrmädchen

Spielwarenhaus Wiegel tt Co«
Kl. Burgstraße I.

Sehrmädchen
aus guter Familie gesucht.S. GuHmaflfc

!t

Aussichtsreiche
Lebensstellung.

Zur Auswertung der vorhandene«
zahlreichen Beziehungen für ihre neu
eingerichtete

StrnftiDiip-WÄMWiM
sucht alte, erstll. süddeutsche Versicherungi"

_ _ _ ,_ Gesellschaft sprachgewandte .MMAi,-« nl»m. |

PeWeMnslhinen-Mennnen
werden gesucht.

Sedanplatz 4. 1. St . Bdh.
m

nur perfekte Kräfte, bei bester Bezahlung,
werden eingestellt. '

Vorzustellen zwischen 10 und 6 Uhr.

MWW UearaBienfatitll,
Wiesbaden , Mainzer Straße 1l8

Personal -Büro

die gewillt sind, sich im neuen Beruf e>r«
sichere , mlt zeitgemäßen Bezüge«
verbundene Stellung zu schaffe«.

Gefi. Ofterten erb. unter F . T. 26*®
an Ala .Haasenstein Sc Bögler , Fra «r
furt a. M. v
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Ulg

>ote
fi«

Amme « m ttülilWk
aus ach barer Familie

für Kontor und Verkauf gesucht.

Jul . Bormah , E. m. b. H.

Automobil-Branche..
Techniker

sucht Stellung in Büro oder Werkstatt, wo Gelegenheittuweiterer Ausbildung, Technikum im Ausland ab-olviert, besitzt prak i'che Kenntnisse und kann fahren.
Gefl. Offerten unter W. 825 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht aus dem Privatleben unabhängige,
gänzlich vertrauenswürdi e und gesunde

gebildete
Dame

sehr Ander freundlich, angenehmen Charakters,
im Haushalt erfahren (Personal vorhanden),
welche die Führun i eines frauenlosen, lleinen,
vornehmen Hauehalts übernehmen möchte.

Offerten unter M . 807 an den TagA«
Verlag mit Adr>ssenangabe und sonstigen Er¬
forderlichen Mittellungen , womöglich Photo¬
graph e beifugen. (Osferten und Photo werden
zurückgesandt).

Angebote gewerbsmäßigenPersonals , sowie
wenn nicht in allem entsprechend, zwecklos.

Möbl. Zimmer . Mans. rc

UriaslniSe öS. l . A.
eleg. möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort
«i oerm. Beni . Bend er.

Lchön möbl. 3im ., elektr.
Licht. 1. Mär , zu verm.
Drudenstraße 5. B . 1 lks.

, . hr gut möbl. Zimmer
Tage oder Wochen frei.
Kavellenstraße 12.  1.

2 Betten , mit g. Pension.
an vm. Weberaall » 38. 1.

kelllkaie Ausliill-er
bis 2 Per ?., schon u. be¬
haglich möbl. Ccklaf,rm.
u. Salon in Billa im
Kurviertel , zu vermiet.
Elektr. Lickt. Zenttalb ..
Tel.. Bad vorb. Ausf.
Iff u. 6 . 824 Ta ^ l.-B

Jimpc solide Dame findet
gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer. Off. unter

,O. 827 Taabl .-Berlag. _
Er., gut möbl. Zimmer,
Rheinitr., bis 1. Mär,
an gebild. solid., berufs¬
tätige Dame od. Herrn

vm. N. Taabl .-Bl . Rg
Eleg. möbl. Wobn- und
Schlafzimmer zu verm.
Näh. Tagbl .-Verl . Ru

A « Ml!
M3ongseii!!» tang
«Welcher Besitzer einer
«ma uberläßt verbcirat.
«nderlos. Beamten .in ge-

Stell , eine 2-Zim.-
Wvhn. (mit Kückei? Off.

3=3iE*lo|n»n8
wU Küche, für läng . Zeit
N " ten unter O. 824 anTaabl -Berlaa

Wohnung
i IKlafzim .. 1 Salon u.
! -̂ uche. oder Pension so-
Wt gesucht. Offerten u
In 824 an d. Tagbl .-Berl

Welcher Wilendejitzer
würde einer einzelnsteh,
deutschen Dame mit Ee-
fellfchafteirin gegen hohe
Mietzablung und Ueber-
nabmr aller notwendigen
Jnttandsetzungsarbeiten

3 oder 4 Zimmer,
auch Frontiv -Wohn .. ab-
treten ^ Off. u. S 817
an den Taabl .-Berlag. _
Best. alt . Ehepaar ohne

Kinder sucht 1 od. 2 leere
Zimmer u. Küche. Off.
u. L. 82K Tagbl .-Berlag.

Jung . Ehepaar
sucht für sofort 1 oder
2 Scklaf- und Wohnzim.
mit Küche, möglichst rn
der Nähe von der Stadt,
z. B. Bierstadt oder
Sonnenberg . Offerten u.
L. 823 an den Tagbl .-Bl.
Aieinsteh. Mi. m

K  schön möbl.Zimmerur gut . Hause. Dauer¬
mieter . Off. u. T . 821
an den Taabl .-Berlag.

2 bernsstätige Damen
suchen gut möbl. Zimmer
m. 2 Betten für dauernd.
Oll , u. O. «15 Tagbl .-Bl.

MmöMJmnier
mit elektr. Lickt, möglichst
separat . Eingang , sofort

gesucht.
Angeb. mit Breisang . u.
D. 828 an den Tagbl .-B.

Eleg. Zimmer
ungestört , von Herrn ge¬
sucht. Taunusstrabe oder
Zentrum . Ost. u. H. 825
an den Taabl .-Berlag.

Holländer
Offizier a . D.. sucht per
1. März ^nnt mobl. Zimmer.
Ost. u. F 825 Tagbl .-V,

Berufstätige Dam«
sucht zum 1. 4. freundl.
möbliertes Zimmer . Näbe
Kranzvlatz. Gefl . Offerten
unter B . 824 an den
Taabl .-Berlag. _

Sucke schön möbliertesAehn-ti.Wasz.
evt. grobes Schlafzimmer,
in gutem Haufe. Zentrale
Lage. Ost . mit Preis u.
O. 828 an den Taabl .-B

Gesucht von jungem, französ. E >epaar

r-5WM Sinnet
ff 1** Küche,^Nähe Bahnhof , Hauptpost od. fod )»
dünnen . Off , u . II . 826 an den Tagbl .- Ber l.

Saus-M MleiiWIIlliiz
gegen bescheidene „Wohnung " sucht
junges Ehepaar (Gärtner ). Offerten
unter I. 823 an den Tagbl .-Berlag.

Bedienung und Pension von Ausländerin gesucht.
liierten unter D. 823 an den Tagbl.-Berlag.

Seriöser Dauermieter s.1- 2gut iniA. ZcMMl
Elektr .. s-v. Eins .. Zen¬
trum . Kurviertel Preis-
off W. 823 Taobl .-Verl

Netterer Offizier q. D.
wünscht 2 leere Zimmer
oder auch ein möbliertes
Zimmer in gutem Hause.
Off, u. O. 828 Tagbl .-Vl.

iS'AMI,
zahle ich für einen

Laden
oder ein Geschäft im
Zentrum . Ca 6, Fri¬
seur-, Modesalon etc.
wäre auch geeignet.
Ich er .itte Angebote
von Besitzern. Dis¬
kretion zugesichert.
Osferten u. E. 819
an den Tagbl.-Verl.

Ilim als Sauge
ttir 1 Motorrad gesucht.
(Umgegend Rödentraßej.
Offerten an Jeannin.
Taunusstrabe 40.

Garage
zu mieten gesucht Ost. u.
E. 827 an den Tagbl .-V

Ein leeres oder einfach
ucöbliertes Zimmer zu
mieten gesucht. Ost. unt.
T. 822 Tagbl .-Berlag.

c Wohnungen
zu vertauschen ]

lolniingstoui!
Große 4-Zim.-Wobnung.

Kirckgalle. »tuen 6—7-Z.
Wohnung , möglichst Lang¬
oder Kirchaafse. Parterre
oder 1. Stock

gesucht.
Off. it 6 . 818 Tagbl .-B.

Wer tauscht
seine 3-Z.-Wohnung ^geg.
eine S-Z.-Wobn .? Offert
u. K. 324 Taabl .-Verlaa.

Zentrum- Tausch!
Er . 5-Z.-W u Küche,

mit ZubÄ .. 3 Zim leer
abverm .. geringe Miete,
gegen 2-Z -Wobn . gesucht.
Ausführl . Offerten unter
M . 828 an den Tagbl .-B.

Tausche
meine 3-Zim -Wohnung in
freier Lage (Billa ), nnt
all . Komfort , in Bcebrich.
gegen 4—5 Zimmer m
Wiesbaden , mösl . Zentr.
Offerten unter D. 828 an
den Taabl -Derlag.

Saarbrücken — Mainz
oder Wiesbaden

2 große Zimmer mit Küche und Keller
in besserem Hause, in Saarbrücken I , gegen
eine Drei -Zimmerwohnung in Mainz oder
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Angebote
unter Z. 741 an den Tagblatt -Berlag

Tausch oder Kauf!
Suche herrsch. 3—4-Zimmer-Wohnung in Billen-

löge gegen meine sehr schöne, moderne 6-Zimmer-
WAhnung an der Ringkirche zu tauschen. Kaufe auch
Villa. AuSführ iche Angebote unter H. 818 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

IDohnungstauTdi
Berlin — Wiesbaden.

Möglichst bald gesucht 3— 6 Zimmer
in Wiesbaden (ruhige Lage ) gegen mod.
sehr schöne 3 - Zimmer - Wohnung in
Berlin -Wilmersdorf , Nähe Kaiserplatz
und aller Verkehrsmittel . Offert n u.
W. 1644 an Annone .-Exped. D. Frenz,

G . m . b . H ., Mainz . f 25

[ « Mehr 1
k^ KavitaNen -Gefuch« 3

3—4000 Mark

Off, u. E . 826 Tagbl .-Vl.

[Utesu leiben sei. gegen
'öbelsicherb. und .Pro,.

30 000 Mark
von Selbstgeber gegen
sichere Hypothek gesucht.
Ost, u. ll . 819 Tagbl .-Vl.

[ 3mmoMim  '
Q3tjnnobtIlen ^» erWufeJ

SonirtiäujH
Weil
WgeHWi
Hotels uüd.
ju verkaufen durch
I . EchottenfelS& Co..

gegr. 1875.
Immobil en-Vermittl.
Theater -Ko oit. 29/31.

f Immobilien-Kaufgesuche1

511. Haus
in Vorort , möglichst mit
etwas Garten , auch mii
Geschäft, zu kauf, gesucht.
Ost. «. M . 804 Tagbl .-V.

Cafß
Konditorei.

Sans , für ob. Zwecke ge-
ergnet. mit oall . Räumen,
in nur guter Geschäfts!.,

zu kaufen oder
in »achten gesucht.

Ana mit Preis u. Plan
u. R. 738 an Annonc.-Erv.
Rostefskn. Bonn . F200K

lichkeiten und Kellern
»u kaufen oder mieten ge¬
sucht. Wiesbaden oder
Main, . Offert , u. F . 827
an den Tagbl -Verlag.

c Immobilien
zu vertauschen ]

Tausch.
Villa m. Gart.
u. all . Komfort d. Neuzeit,
in schönster Lage von

Bonn
dirett am Benusberg u.
dock Stadt aeg. ähnliches
Objekt in Wiesbaden zu

Maus im Westend
in dessen Hofgeschossen ein sehr  lukratives

Sch okoladenf afarikations-Geschäft
etrieben wird , direkt vom Besitzer zu ver¬

kaufen . Auszahlung zwischen Hypotheken und
Kaufpreis erforderlich . Offerten unter G. 820
an den Tagbl .-Verlag.

Sf'ÄXl gesucht
Ein langjähriger ostdeutscher Holzhändler, der aus

Gesundheits - Rücksichten nach Wiesbaden übersiedeln
will und vorz gliche Bezugsquellen m ganzen Osten
hat , sucht Beteiligung mit 3—400 Mllle , ganz egal
welcher Art. Offerten m4 ausführlichen Vorschlägen
erbitte unter 8 . 8 . 818 an Aia -Haasenftein
Sc Voaler . KSniasbera in Dr .. einzusenden. F70

! MW

t Privat -BerkSufe ^

1 Wrd zu verlausen
10 Jahre alt . unter Gar .,
von zwei die Wahl
Kutscher Heinrich Bertz.

Wnldttraße 50.

Läufer

Ferkel
eigener Zucht verkauft,
Smerel MM e.

Reizende kl. Hündchen
in gute Hände btlltg
abzugeben Riederberg-
siratze 7. 1 rechts.

Forlerrier
Rüde . 5 Monare alt . rein¬
rassig. zu verk. Bismarck-
rina 4. 1 St

Zuchthabn (seit. Tier)
zu verkaufen . Brüchle.
Oranienstrabe 60. M . P.

Gelegenheit!>
Ftzr Liebhaber!

Fünf Zimmervögel,
alles gute Sänger , mit
groben geräum . Bauer,
ferner ein Aquarium mit
fünf iavauischen Fischen ,
vreisw . zu verk. Sherrill . .
Jabnftraße 22. Part.
! lvMlvles Menkick
elegant . 600 Mk.. 1 seid.
Schlupfbluse , hellblau , hir
300 Mk. zu verk. Schw.
Martha . Aarsiraße 1.

Weibes MuÜtteid für !
Konfirmandin und ein
blaues Kleid ^billig zu
verkaufen . Gelb. Montz-
ftraße 34. 2.
1 Konfirmanden -Anzug.

f. neu . Maßarb .. w. getr..
i. Auttr .. u. sonst. Herren-
Anzüge verk. Schönboru,
Maurttiusstrabe S. 1.

Konfirmanden -Anzn«.
fast neu zu verk. Waller.
Römerberg 28. j

Eine auto - lacklederne
Aktentasche, ein elegantes
Ziaarett .-Etui . Sterling¬
silber verk. Dillenberger,
Rbeingauer Straße 4. 5.

Rindleder -Handkoffer
und verstellbar . Kinder-
Schreibvult zu verkaufen.
Büsgen . Biebr , Adolfs-
böhe. Tberuskerweg 6. P.

Klavier -
gute Marke, wie neu. z
zum festen Preis von
18 000 Mk. zu verk. FI51

Bauer , Mainz
Weihergarten 9, l . St.

Eine gute Viola ,
(Bratsche) ist vreisw . zu >
verkaufen Waldsiraße 50. -
2. Etage . Remmer . ?

ealongarnitur ,
wie neu. best, aus Sofa , !
4 Selleln , ebenso !ebr gr. 8
Spiegel . Trum ., Marmor-
olatte u. Flurläuf .. 10.50. l
vk. Bester. Eaalgasse 32.
Zu sprechen Sonntag vor- .
mittag . ^

«WzUM
lweib ). komvl. Bett . 2tür.
Sckrank . Wasckkom.. Tisch
u. 2 Stüble zu verkaufen.
Händler verb. Sonntag z
11—12 u. werktägl . 4—5.

Neumüller.
Westendsiraße 11. 2 links.

1 vol. Bett . Roßh.-M..
Nachttisch, vr . M. 3000. l
Küchenherd m. Rohr 700, |
Schreibvult 2500. Näh¬
maschine. Kleidersigur u.
Küchengeschirr zu verk. ]
Sckneaotzki. Weber«. 15. 2

Damen -Rad
zu oerk. Bind . Sckarn-
borMrabe 19. Htü. 1.

Becker.

MHeWMilMihlUlig
Steittn . Diwan , wie neu.

‘ nt. Nußbaum -Tisch,
sch. Kückenwandbr ..
>. Vorlage lWild-
0. neuer Sckliebk..

llttinger.
Kellexsiraße 10»

Kmder -Sttz- und

neo«m. obl
:ck billig Eltviller
;e 9. Laden . Brand .
Ein mittlerer

:tner . Feldweg hinter
Manteustelickule.
Drei Easlamoen.
Itüriaer Sckrank

Oraniemträße 11. 2.
Ein Schiebt. -. ,tr . lg., mit r

,u verk R-
glcrftraße 57.
, ... . . . oh«
Lattenkisten

§ritztrotz
Künder.

iebricker Straße 13.
HSndler -BerkSuk « J

föut erhaltene
irack-, Smoking-. Ge!
rock-. Sakko- u. Cutawai

SMMM

du verk. Rosen-

Bücherschrank
. gebeizt,
lig verk.
' iLJL

4
Hermannstrabe 3.

WsgeW
MMMmnk
! Nummer zu kaufen
gcht. Osterten unter

' Plattn
h. Gold- n. i

Itt,
rill«

-ilber«
ffand-

Klaraftr . 23. T 151

(alftte Me
kauft

Kleider

■Telephon 8881

erhaltenen Itür , Spiegel¬
schrank aus
iu kaufen. Offerten unt.

820 an den Tasbl -̂Bl.

1 Frack-Anzug
sowie schwarzeHose
^Gröbe 178. schlank) ^ zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter
Fr m TaMPerlag .^ .

»elfer « Bestecke
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter H. 823 an den
Taabl .-Berlag. _

Bechstein
oder

Blüthner
Flügel oder Plano

zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten unter
O. 823 an den Tagbl.-
Verlag.

!Me!8kW!
Suche für zwei Zimmer

Bücherschrank. Kleiderschr..
Vertiko . Sofa gegen gute
Bezahlung . Angeb. mit
Preisangabe unt . D. 772
an den Toiiagbl.-Verlag.

Phonola-
Mgel oder Ms

zu kaufen gesucht.
Umgeh. Ofs. erb. unter
M. 823 an den Tagbl.-
Berlag.

iMllltzeil,MM
Kissen
Behuf

u. E.

sowie Killen für drei
Betten gehicht. Off. mit
"reis u. 8 . 772 an den
aabl .-Verlaa . -

Möbel
Roßhaare kauft stets

Fritz Darmstadt.
Frg nken str. 25 Tel %58_

Möbel
Lüfter , auch def. Sveicher-
sawen kauft A. Lrabm.
Nettelbeckttraße 13.Möbel
aller Art kauft ŝtändiggegen sof. Kalle beftzabu

Graubner.
Adlerttr . 8. Cefl . Zuschr.
oder Televb .-Anruf 3346.
tztt reelle u diskr . Ped,
Sviegelschr.. Kletderschr..

Vertiko . Büfett . Steg¬
oder Ausrugtisch. Trum .-
Sviegel , Bücherschrank,
Schreibüsch. 1 oder zwet
Betten zu kaufen gesucht.
Osterten unter 8 . 823 an
den Taabl .-Verlas.

MMt ' GtfiM
mit Rolladen -Jalousie.

M -WMWe
6lhllibmllslh..Wte

gebraucht oder neu. zu
kaufen gesucht. Angebote
u. 3 . 748 Tagbl .-Vl . F395

Frlseure.
Parstmerieschr .. Theke,

FSm Rivvenrohr - Warm-
waller -Avvarat od. and.
System kauft Steiner , bei
Adam . Bosevlatz 2.
Schrankkoffer

zu kaufen gesucht Briefe
HjjaipikÄiKindeEpErn Kinder -Sportwagen.
scwie einige Kleider-
\t ~ '  -

»wage
.. . . Kleide
chrSnke, Waschkommoden
u. Spiegel zu kaufen ge¬
sucht. Hermann . Mauer-
lialle 16. Tel . 2834
Kinder -Klavv - u. Liege-

waaeu mit Verdeck »u
kaufen gesucht. Bismarck-
ring »1. 4. Vreus.

_er verkauft
an Unbemittelt , gut erh.
Sitz- u. Liege »Kinder¬
wagen zu annehmbarem
Preise ? Ost . u. S . 824
an den Taabl .-Verlag.

Kinderställchen
(Vor ) zu kaufen gesucht.

Frau v. Eckenck.
Höbe 8/10..MeÄsdirr ..

Jeden ans,Zeden ausrangierten
Ofen

kauft Ofensetzer Möser.
Sedqppsqtz Z7",Tel.

Elsmlljchme
zu kaufen gesucht. Größe
12—15 Liter , Preisangeb.
an L. Schmidt. Dotzheim,
Neugalle 6.

Zwei kleine elettrijchc
Auto « Scheinwerfer
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141 Paar Schuhe

wurden ans einer Dose NigJPIII blitzblank geputs*

Verlangt beim Händler kostenlos Werbebogen zum großen Propaganda - Werbe - Ausschreiben für
Schuhputz Nigrin und Seifenpulver Schneekönig

mit etwa Nlk. 202 000 _ Preisen und Prämien . _Schluß der Bewerbung 31. März 19- 2.

F132 \Hoth,
{JaiX/Wt.

thprozent ig von unätenJ
off en er U/asch kraft,  I
30% Fettgehalt.

Sehr wichtig ! Bitte lesen!
Lurussteuerfrei

sind Sie beim Verkauf vonGold-u. Silber-
Gegenständen.

Brillanten , Platin,
Zahngebissen

usw. in derMW« L.Schiffer
Zttrchgasse 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal , Eingang großes Tor.
Telephon 4394. _ Ganzen Tag geöffnet.

Kaufe als Fadimonn
ahne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
U. Sllbersadien , Ketten , Ringe , Be-
sfedte,SdiniudKsadien , Zahngebisse
und dergl . , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt rSSvSll kurrenzlos hoh . Preisen.
Geld>und Silberschiniids-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 66. Telephon 1506.

Bitte genau aut Hausnummer zu achten.

Bitte zihtst verwechseln!

x Zahle mehr
SSr als jeder andere
ayliAr  nicht verkanten , bevor Sie » Oi» Asgebet

gehört haben Hir
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen ete.

Silber-Bestecke, Leucht« , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch)Zahngebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosslmt 97 Ladena.IM

. Ä 9

Offiz. Auskunftsst . t.  Wiesbaden i
Reisebüro der Hamburg-Amerika Linie

Taunusstraße 11. Telephon 3543.

Dame
sucht die Bekanntschaft
eines älteren , nur sut-
situierten . Herrn »wecks
Heirat . Oft . unter 8 . 8S7
an den Taabl .-Verlag

F1S2

d

Wagemannsü *. Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Masnao n . Nr . 2*7.

Suche einen guten

Stutzflügel
oder ein Piano.

Offerten unter F. 818 an den Tagbl.-Verlag.

innen verzinkte , in jeder Größe kauft
Karl ©dis Ir ., Mainz

Rheinallee 151. F 26

Säcke.
Säcke, alle ©orten , sowie Hafer-, Mehl- uni»Zuckersäcke
kaust F . I . « los« zu den höchsten Tagespreisen.

Mainz
N Mtttcrnachts -Reul 11. durchs Tor links achtenI

Ansgekämmte
Frauenhaare kauft
^erzig.Webergasselo!

Ms,ei. Sme tauft
Blaue Radler . Ganrert,
Schwalb. Str . 2. Part . r.
Zahle hohe Preise.

WmW
Dame

stanrös .-deutfchenwünscht
Sprawenauslauia,

WmUMMiw
Blatterstr . L. 2 . 48. 2—3

Herr wünscht
Sprachen-Austausch

mit französischer Dame
Offerten unter B. 826 an
den Tagbl .-Verlaa.

Junge Dame sucht stanz,
oder englischen

Konversations-
Unterricht

von uebtö . Dame (Aus
länderin Ost. u . L. 824
an den Taabl Verlag.

MMklnOhlW«

werden schnell und billig
angefertigt . Offerten u.
« . 868 an den Tagbl .-P

Schönheit ist Reichtum!
Neuherg erichtefes

Schönheits -Institut
- ousgesfaffef

mlf den neusten Apparaten zur Entfernung
der Geslchtsfalten , Warzen und Milesser,

selbst in veralteten  Fallen , bieten unsere

Spezial - Massage - Kuren
zur Erbaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg .-

Kästner & Jacob!
Taunusstraße 4 . Telephon 5059.

Spez . : Feine Parfümerien , Sdoildpaa u. Toileae-Arflkel.

Baiding - Pianos

HarmoniumsZ
prachtvolle Werke.
Miefe , Kauf.

GMsspieite Pianos
neu aufgearb ., preisw.Baldur
Pianoforte-FabrikA. G.
Frankfurt/M . -West 13
Nur 59/61 Leipzigerstr.

Kataloge gratis.

Pickel und Mitesser!
Nasen - u. Hau "röte!

Ein einfaches wunder¬
bares Mittel teile kostenlos
mit. Genau angeben für
welchen Schönheitsfehler!

Frau IN. Polen,
Hannover3381. SchlieBfach 106.

_ VPoAtiüen
pegrn UtarenHeiserkeit «m

Syphilis
Haut- und Geschlechtsleiden

Blutuntersuchungen usw.
Spezial -Anzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Ifiarktstr . 6,

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

Qrontm  ttbctan ftbttnba»

tat S>m Dr. ««* ®t. ta B. nttt
Obermepn’8 » <bqra«t«

etnen ebario >ch»-Ucn wir »,tt»
ftitnbts«, « tfolo « zielt. 3«
Nochbedandlmi« ist gr «. «
lesond-r« , u em-- r len 3 » •’«*>«» „ „
In aües N»otbek«»> Ir »g« >ea unb P »rftlm«r,ea.

Kognak
in allen Preislagen , prima Qualitäten,

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
Weinbrennerei . Telephon 6331.

Ksiser -FrledricbrRing 70, am Landeshaus.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 669.

Baut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklar . Broschüre No

von Mk . 5 .—

SypililiS-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung
5 a gegen Einsend,

diskret verschl.

Frachten-
Nachprüfung
Tüchtiger Fachmann mit

langjähriger Auslands-
"iraris übernimmt die
Nachprüfung in - u. ausl.
Frachtbriefe usw.; ferner
llebersetzung stanz ., engl.,
ital . Korrespondenz. Vor-
teilbaste Bedingungen . —
Strengste Diskretion . An¬
fragen erb. unter 8 . 828
an den Tasbl .-Verlag.iiin!

Tüchtige ^ steufe
nimmt noch 2—4 Damen
8. Wochen- ob. Monats-
Abonnement an . Schickes
Frisieren zu jeder Tages¬
zeit bei mäßig . Preisen.

E . Bin «.
SHarnborststrähe ^19̂ AU

Lastauto
das leer nach

Frankfurt
fährt , nimmt Ladung mit.

Wstain.
Taunusstrake 41. 1

Matz-Korsetts
tz8'"u.> LS &
denkliL bester, geschmack¬
voller Verarbeit . Büsten¬
halter und Hüftformer.
Extra -Methode sur stark.
Leib. I ». Referenzen.

~ Kaiser. Rbeinstr . 101
Uusbesserin ' 'hat ' Tage

stei Bleichstraste IS . 3 l.

Schneiderin
emvf. stchi Näheres tm
Taabl .-Verlag.  Rt

Welche edeldenk Herr¬
schaft (Herr oder Dame)
würde stck eines hüblcken
Krthdi Baumens
(1 Jabrl annebmen . da
die Mutter , in sehr groster
Rot ift^ Würde es evenl.
als eigen abscben . Ost.
u. M. 827 Tagbl .-Verlag

Dr. mei Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M„ Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 69a3.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

[ MM « ]
*ld)t MM -mdl.
richtet Fachmann, an gut.
Platze Kommisstonslager

Offerten u. Ü. 825Lcabl -Nerlag(»mMSlS
zusammensetzen?

u I . 828 T° «bl -B>28 Taabl .-V.

WWaslen
zu veil . Merkte. Rettel-
beckltralie 17. Sochpart.

Masken -Kostüme verl.
Esters . Hellmundsst. 45. 2
«welcher Kunstfreund od.

-Freundin würde rungrs,
unbemitteltes Madel , das
Lust hat . zur Buhne &u
gehen, ausbilden lassen!
Erbitte Offerten i unter
I . 825 an den Tagbl .-
Nerlaa.

ksdienre — Mauicure.
Vou 12—7.du soir.

3u 2mal wöchentl. Skat
a. d . ..Rheinhöbe " t wird
vierter Herr, gesetzten
Alters , gesucht. Ost. unter
B. 825 an den Tasbl - W.

Privat -Enthindungsheiul.
oorzügl. Verpfleg . Krau
W. Ott . ftaatl . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rhein-
strahe 4V. Fernruf 3096.

Eelbftänd . Seschastsm.
(Inh . eines gutg. Unter-

' n.) . ohne je^ .. . lehr . sucht ar. .
Wege die Bekanntschast
einer ges. jg . gutsttuterten

Deutz&Geldermann
Carte Blanche Sec

preiswert sofort lieferbar.
j , B. Alisky , Rauenthaler Straße  ;

Französische

Rotweine
zu kaufen gesucht.

Off. mit Angabe von Mengen u. Preis u. D. 829L -Ve

Dame
ca. 20 bis 22 Jahre , nt
gleichen Verbältn .. zwecks
Heirat . Offerten unter
Nr . 5083 an die Ann .-
Erved . Gien. Wiesbaden,
Rbeinsstabe 27.

Ernstgemeint ! Neigungs¬
ehe sucht Fabrikbefttzer-
tocht.. 211 . blond. >nmp.
Erschein . in s. gut . Verb.
(200 Mille sof. u. Ausft .).
mit geb. Herrn . Da Klein-
städt.. mang . sei. Verkehrs
a. d Wege. Vermöa . nickt
Bed Gest Zuschr. Münrel.
Berlin . Baiteuritr . IS.

Danksagung.
Für die vielen Beweise freundlicher Teil«

nähme nach dem Hinscheiden unseres guten
Gatten und BaterS danken wir hierdurch
herzlichst.

Angufte Stemmler
Familie Dr . Becher.
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